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Die Aus- und Weiterbildung 

DEUTSCHE 
AGRARTECHNIK 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT 

FÜRWISSENSCHAFTUND PRAXIS 

19. Jahrgang Dezember 1969 Heft 12 

eine bedeutende Investition für das Morgen 

Die richtungweisenden Beschlüsse der Partei- und Staats­
führung zur weiteren Ges.taltung des entwickelten gesell­
schaftlichen Systems des Sozialismus orientieren auf das 
wichtige gesellschaftliche Erfordernis der Ubereinstimmung 
des Systems der Aus- und Weiterbildung mit dem Prozeß 
der sozialistischen und wissenschaftlich-technischen Revolu­
tion . 

Jede Unterschätzung und Vernachlässigung dieser Aufgabe 
führt zu Fehlinvestitionen und beeinträchtigt unser gesell­
schaftliches Leistungsvermögen. 

Die wachsende gesellschaflliche Verantwortung der Ingenieur­
schulen für Landtechnik besteht darin, zu gewährleisten, daß 
die im neuen Ausbildungsdokument fixierten Ef'.liehungs­
und Bildungsziele erreicht werden (hierauf wurde bereits im 
Heft 10/1969 eingegangenl_ Sie sind unserer sozialistischen 
Gesellschaft dafür verantwortlich, daß die Ingenieurabso l­
venten 

die Methoden moderner wissenschaftlicher Arbei t beherr­
schen, 

in der Lage sind, sich mit einem hohen Maß von Dispo­
nibilität die modernen Erkenntnisse von Wissenschaft, 
Technik und Okonomie anzueignen, 

fähig sind , diese rasch und mit hoher Effektivität im 
Produktionsprozeß anzuwenden. 

Bei der Ausbildung dieser Fachkader in der Gegenwart müs­
sen wir davon ausgehen, daß damit die Grundlagen für die 
kommenden vier Jahrzehnte zu legen sind, in denen die 
Kader ständig vor neuen und komplizierten wissenschafl­
lichen und technologischen Aufgaben stehen werden. 

Es ist daher von weitreichender gesellschaftlicher Bedeu­
LUng, wenn es die Ingenieursehulen und Betriebe verstehen, 
gemeinsam die Planung und Durchführung der Aus- und 
Weiterbildung der Kad er ihres Wirtschaftszweiges zu ge­
stalten. 

Ausgehend von dem sich entwickelnden Produktionsprofil 
werden perspekLivisch und prognostisch begründete Aussa­
gen darüber benötigt 

wieviel Ingenieurkader müsse n insgesamt ausgebildet 
werden, davon wieviel in welcher Speziali sierungsricl.-
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tung ; in welchen Zeiträumen sind sIe der Produktion 
zur Verfügung zu stellen , 

wieviel Ingenieurkader müssen in welchen Spezialisie­
rungsrichtungen postgrad ual bis wann zum Fachingenieur 
weitergebildet werden, 

welche Bildungsinves titionen werden dafür benötigt und 
müssen sich als Vorlaufleistungen bis zu welchem Jahr 
in Gestalt moderner und größerer Bildungszentren ma­
terialisieren. 

Die Aufgaben der Aus- und 'Veiterbildung, die Kaderaus­
wald und Delegierung sowie die bedarfs- und artgerechte 
Vermittlung der Absolven ten erfordern neue Qualitäten der 
Gemeinschaftsarbeit in der Planung und Leitung seitens der 
Ingenieurschulen für Landtechnik, der wirtschaftsleitenden 
Organe und Betriebe. 

Im nachfolgenden soll auf einige Teilfragen des Berufsbildes 
des Ingenieurs für Landtechnik eingegang·en werden. 

Anforderungen an den Studienbewerber 

Die hohen Anforderungen an den Ingenieur, besonders an 

sein sozialistisches Bewußtsein, 

seine Fähigkeit, komplexe Produktiollssysteme zu erfas­
sen und weiterzuentwickeln , 

erfordern Bewerber, die in ihrer bisherigen beruflichen Ent­
wicklung bereits Erfahrungen in der Produl<tion gesammelt 
und sich im gesellschaftlichen Leben bewährt haben. 

Der erfolgreiche Abschluß der JOldassigen polytechnischen 
Oberschule und eine abgeschlossene Berufsausbildung sind 
\'orausseLzu ng zur Zulassung zum Studium. 

i\ ach l\Iöglichkeit sollen die Bewerber den Ehrendienst in 
der N VA bereits abgeleisLet haben. 

Auswahl und Vorbereitung der Kader 

Die Auswahl und Vorbereitung der Bewerber für das Inge­
nieursludium an den Ingenieurschulen für Landtechnik muß 
bereits rechtzeitig an den pol y technischen Oberscllulen und 
in der Berufsausbildung b~ginnen. 

553 



Ourch die Ingenie tll'sd"IIe wird gleil"hzeilig mil der cdol:,!ll'" 
.'\11", '"hl die Vorim,n"l,'iklllaLioll dUl'd,gcführl. U,,,,bloiillgi;.: 
da"oll, 0" der Lehrlill~ nad, l\bsehlllß d er Lehr::ou"hild,,,,;:­
in de n Pl'OdllklionsbeLrie" geht od e ,' seinen EIHcndi"nsl 
in d en neilol'lI der -"'aLiollalen Volks;ol'll' ce ""fll;lI"nl. ,,'i,.,1 
dic BeLI'cuul1g durch di(' Ingenie"l'sd"II(~ I""·I~-dijlll·t. \\',.­
sClltlieher InhalL dicscr Iktl'cuuIIg isL dil' I·s"k,,· II1I'OII'II,,,lioll 
iiloer del1 Tnloalt ulld dic :\nrol'llcl'lll'g'('1I d,'s fng"'lIi"'"',sl,,­
diums lind die Pcrspekli""11 nach ,\1"..111,,1.1 .I",' IIIg"'lIil'"r­
ilusbildllng. 

Delegierung zum Ingenieurstudium 

.'\"r Vorsdll"g ,1('1' I.l'il,,"g d,'s l.e hl'kOl'llbillHLI's , OIlil 1.,,­
sLimm"ng drs Be~, il'kskolllil(,l's fii,· ",,"dh'('h"ik delegil'l'l'H 
die ])I'olluktiollsbctriebe und die LPe; di(' Fadl:lrhcilcr Zlllll 

Facllillgcnielll'sLudinm. Oie Dekgicl'Ullg edlligl Hllr H'I'Ll'ag· 
hche r Basis, ON Vertl'ag wird abgeschlosse ll z\\'isd,en deH 
delegierenden Belrieben bzw. LPG IJlld det jcweiligen 
Ingenieu rsdllole uml wird vom Bezirkskllooil !'e bestii tigt. 

rlH Ver(I'ag Il1iiSS~1l ClJrho'lllCII Sl';/); 

VerpflidlLllng dcl' Tngenic"rsd,"le z",' kontinuierlicheIl 
VOl'bcl'e itulIg ues Bewerbers aur das Inlrenieurstudiunl, 

Ve rpfli chtung zur Ausbildung allf d"r Crundlage des 
Höchs istall'j"s von WissenscharL lind TCI'hnik, 

Verpflichtung zur Vorbereitung des Studenten auf sein 
kÜllftiges Arbeitsgebiet dureh eill ent.prcchelldes In~e­

n eur-Praktikum (S pezialisierung im :1. Studienjahr) , 

Verpflichtullg des uelegierenden Betriel)('s bzw, LPG, d,,,, 
Studium des Bewerbers durch geeignete ~Iaßn"h,n"n zu 
sidlern (FördcrulIgsvc"lrng, ZielJlriinliüH (Ü" ~(ll.c Lej­
stungen H. H.), 

Festlegung des I3cl'eichs der künftigen '/'iitigkciL gell1iiß 
den d,'ei Spezinlisierungsrichtungen d er Ingc lIicuruusbil­
dung, 

laufende Kontrolle der Srudiellleistungen durch Jcn <1('1,,­
gierenden Betrieh bz\\'. dcn Vorstand d"r LPr:. 

Die Verantwortlichkeit für die Aus- und Weiterbildung 

Grunulage rür die Alls- und Weilerhildung' ingellicurtedl' 
nischel' Kader silld die l\:"derprog'mmllle der Relriebc und 
LPG , die den l(;,derbcdal'r enLsprechend der "ol'lO:lIlden('n 
ProduktiOllsstruklllr und ihrer pel'spekli, 'is .. hen Enl\\'icklung 
ZUIII Ausdrllck bringe n oniisscll. 

Die Bc~.il'k.I"'lllitees rül' !."ndtedlnik Ioal'l'n zu ~ id,el'll . d;ol.\ 
die [(I'nnzifrern il1 den l,adcrcnt\\'icidull lrs prograll"""11 .1,'1' 
Be tri ebe bzw. dpr !.l'G des Bezirk"s ",il dCII slaatlid'(,11 
Ken nziffern für d i" !,el'spe" I i ,'isdl(, I':nl \\' i .. klung lind cI .. 1' 
Prognose ii berC'illsli 1ll1nCJl. 

Di e 13,!zirbkolllitccs lo'II)('n di .. 1\.(ll1lmlle iil",1' di(' 1':illl".1· 
IUII:':; dei' ill deli Kadl'rprogrnlllIlH' 1l g-cll'ol'TPIH'11 1,'('sllq!lIl1-

gell ,"il Hilre .Irr iloll(,11 ,",Ie,'sleiliell Iklri,·I,,· zu g"\\'iih1'­
l"is l,(' II, 

(;"ulI!lsiit z li r io isl d",'o" ""'ZU g-d'I'II, '/:11.\ cl " ,. ,\lIll'il "0111 
Fmlll'lI 1111.1 .\liicl..!'l'1I fii,' clie IlIgt'"ie ul'allsl,ildlln~' jl' SIII­
dieujahr H\lf Illllld('s lf'l)'" '10 P"UZl' lll d(~ r ZII 11I10Ial,.,1\1I1;(·­
"","1,," Sludellll'1I "101 ",id, .. 11 \\'ircl, 

Studienformen 

I>il' .\ushildllllg- /.11111 IIIg't'llil'lIr riil' .illldt('c-hllik (·rrl)l~1 ill 

r"I~"II''''" SllIdi .. nl""'III'·II: 

I)i" (' kI.slIId ill'" 

1 ;(~" lIsLud i '"11 
Snlld"r,llId i 1111' 

I)as Dire "l,llIdill!1I d""('1'1 d ... ·i ,1:11,,'" 1I11c1 ",i,.d "" cI"1I 
Ing"{'nieul'sehlllp ll lilie! II1 dl'll ;1 11<'l'k:l1l 11 1('1) . \Il~hildllllg·~­

l)I't"i(>"clI du,.d' g .. l'iil,,.t, 

D"s FerllsL'HliulIl dauerL i," all~(',"('illl'll t, ,J:o lon·. 

f\'OItSllllaLioll e n, SClllinarlchr'gülIge lind J.ahol'praklik" \\"l'''~ 
cI"1I all ,, 1(',· IlIgelli('lIrs..!,,,I ,, hz\\' , in !1(,1l .\"I.I'·IISl.ellen cI",.,.h­
~..ridll't. 

I':illl' SOlld"I,rO"II' d,:s 1;l'r llSlllcliullls isl das ,\"r/)'"I,I"clillll' 
rii,. .\/Pisler lI,il "ilI,'" Dau,.I' "'"I :\ ./,,10('1'11. 

1111 SOlldl'I'stlidilllll SllicliPI'l'll \'{)ITall~'ib Frtll1('II , lilllg-jühl'i~ 

cli,,",·"d .. IIl1d ill 1':101'(''' '"lSg"sdlieuenc .\lIg('hÖrigl' der ','iV ,\ 
sowjt' leilclldl' I,,'iirlt' dei' s()i'.i;JlisLi~dl(,1I PI':.1xis, die IH' I' \'OI'­

l'"gl'lId,' /. .. islulI;.('·" in de,. P,."xis IInd,,,'('is('n, .Je 11;0('10 ,\,01'­
g·itlJl~lIsl.clllll)~' und V")',IIl"';:-'l'lzlIllg 1I Illfa Ut das SOlldersllidilll1l 
~,"'ei "is , ' i' ~r ,1:0 lorI' , 

Berufsbild des Ingenieurs für Landtechnik 

Tätigkeitsbild 

,\"',geloend voon Prod uJaiollsl'rolil und de r pl'ogllos l isdH'1I 
1':nL\\'icklulIg der InndwirtscharLlichell ProdukLion und ;\':010-
1'I'"gsgiitel'\\'il'tsdla rL edn lgL dic Ausbildung d es Inge roil'ul's 
riir LUlldLeclo"ik ill drei Sl'czialisierungsridltunge l~ : 

Mechan;sicrung 
Mcdlallisie l'llng i," Bereich dpr Landwirtscha rt und \:01,­
rungsgüterwirtsclHlrt unLer besondel'er BerücksichLigung 
dcr Autoll1ulisi l' rung dcr Prozcsse. Diese Spe7.ialisierungs­
I'iclotung ist auch für Agrol.echniker gccignet. 

Fertigung ulld Instandsetzung 
Techno logi sche Vorbereitung von FerLigungs­
standset7,Ullgsprozessen und deren Leitung. 

J(Ollst1'ltlaion 

und 111-

Konstruktion "'In LlIldmaschinen , Alllagen und Be tri"',,­
mitte ln . 

Tätigkeitsbereiche des Ingenieurs für Landtechnik 

Speziafisierungsrid1tung "Mechanisierung-

LPG, VEG,GPG 
Koopel'uLiollsgc ll1 e insd",rl.en und -verbünd e 

I IIgclliClI rbi ',J'Os für lIJecioanisierung aller Zweige der 
lalldwirlsch a rlli che n Produklion ulld deI' Nahruni!sgiil""­
\V i rLscloafl 

Ingellie urbiiros für lbtionnlisierung 

Projektil'l'u IIgsbiil'o " Landbauprojekt" 

Hetriebs\\'i rtsdlnrtl id,el' Beratungsdienst 

()rg,",;satiolls- und Hechellzellll'cll 

Staatliche, ",il'lsdl:,ftlichc lind g,;sell,,·Ioahlic!te leitul1~s-

1)1'g':lll e 

I·:i IIridltllll ;.('·1I .1"1' /3,,1'1' f.'"ushi Id 11 np; 1111.1 Erwach"'I1""­
'lu:difiziel'lIng 

1,'IIrs,.hllngsillslilule fiir die ,\I"d'alli,i""""g </('I' I,,,"d­
",il'lsd,,,fl 

l\'ulld elldi .. IIsL, ,·,'II'CI,lIl1g cl"" VVB !'lIlIdlll:lS .. Ioi"'·"""1I 
lI11d "V13 ,\lIlolll"bill,,", 

1,,",d"~ ('hllisellf'l' Di ell, 1 

. \gl'fH'flt\IH isdwr DieBs( 

EiIlJ'i('hlungc lI de r IlJfnl'lll : lIiun 1111(1 DokulI\( ' ul ;lIioll 

Spezialisierungsrichtung "Fertigung und Instandsetzung" 

\Yl'I'''Slülh'1I , 'Oll l~ul)llf'ralil)lI..;g'l·lncill:-;("":trrcll . Bl'lri4'IH'1I 

IIl1d "IHII";""fl'll dl'J' L;J1)(lwil'bdwft lind .\l ;tltl'UIl~:-.;!iilc·l'­
",i .. lsd,,,fl 

H(·ll'i('I)(· (kl' ..;pp:t:i;!I isi('J'L('1I Illsl;\IHI SC~I/.IIII~ 1111 13\'1'\'1,,11 
des SKI , 

13<-I .. i(·I)(' .11'" "\'ll \["li" .. "li,,,I'/):Ou 

Lallrltl,, 'hlli ,'C'h,.r Die"sl 
11lg"l'llil,'lIrbi'II'os riir IlnLionöllisiC'l'lIllg" 

(hJl'l .• wl:'lIl/j.! 11/1.( ~)' f ' ilf ' .j.j'; ) 



Ullser j)orlräl 

Prof. Dr. habil. 

HERBERT MAINZ 

1."111 L S'·pt"ndw .. I!)(i') (· .. rolgt" di,> (;r,'IIldung d .. r IlIg('-

11 iClIrhod"dl\lI .. Ikr! i 11- \\. '\I"teolwrp;. 

Durch den '\Iinist <:r fii\" d,,, lJ.,("h- lind Fa("hs .. hul,,"cs0. 11 

wurde zu ihr"llI lkktor 1'1"Or. Ik hahil. 11I':n ßf<:lrl' :\L\I.\' /. 
berufell. 10:~() in Ikrnlwrg als 50hn eiuer i\rbeit('rfnmilie 

g-ehoren, isl sein" ges .. lIsehaflliche und be .. ufliche Entwick­

IUllg e n::; mit d"nl .\ufbau uusel'es sozialis li scl\('n St"ales 
, · .. r)'"nd,,". ,\a .. h .\ hipgIllI::; des Abiturs erlernle er den l3 .. ruf 
,·iocs Lalldwirts und wa" ,hlllach ,nb Leilungskader ill "in"m 

VE(; liitig. Diese .. Iktrit-.h delegierte ihll 19o1 zum Sludium 
an die ,\Iarlill-!.utll<,r-l illi\"C'rsiliit Hall". Dcm Diplolll 10;')" 

f'Jlglc 10::>.) das 5t:lat"'''11I]('0 d e r LnlJdwinschaftspiid­

~gogik. 

Seine wissenschaftli,,)\(' hll\\'icklung begallll an! JlIstilllt für 
;\grollorllie ,\'clIgattt'rsl(·IJ .. n auf naturwisSclIsehaftliehelll ulld 
lalldledl niscllcill C .. hi,'t. :\1, wisspns .. haftiich cr j\ssistenl , spü­

le r Oberassislent. [iihne er Lebraufll'iige fiir i'dntl"'llIalik , 
f e lrlmesscn tJlld IAlIldtedlllik ,ws, in tieren Verlauf er audl 
...: inc lllllr:lllg-rc·j(·!w .\rllcit i".lIr klnsS0HIlI;tßig-clI s()ziali:,li~"'ht'n 

Erziehung .1(' " Studcnten I .. islel<'. 

·.~ .. dl V('J'{'illig-lIllg' der Ins lillile irll Ilistillil r\ir :\~T;tl'i)koIlO-

11Ii(' ß"l'IIhllrg' :d, Stelh'<,rlre ter des Direktor, Hi,. l,'tJl'sdlllllg 
1Jllti \\"i,,,'nscllnflliehcu ''1;\('h\\"lI.-1" tülig, ["Igl<' 10fi'! dip Er'­
rWIlIIJlIlg' "011 lT . .\1 :\1 .'\/. ZUIl. Doz""!en (\V), di(· IkJ't1fuJlg' 

zurn Dil'f'kLor tlcs 1llsLiluls fiir' l\lf'chanisiCl'ung :111 d('I' Itf' U 

gcgrii"dpt('JI !Tod"d"dt· fiir I.alld\\'irh('hafl B"rnhllri-!' lind 
dip Prolll"ti,," . Wfi" Z IIIll ))IIZ('III(' 1I fii,. das F;\ .. hg-p),iel ,\{P­
('hanio;icl'llll:! ('I'n:lllnl. wurde ' illIlI p;ki("hz('il.i~ ;1Id" Cl'lIlld 

:-;'('lIrer "'l'folgTPidlf'1I I.('hr-. 1~l'zi('llllngs- lind FOI' . ..;dlllllg-~­

al'lH'il Iwh"'11 dcr 'l'iiligkeil d C'~ rll:;;Lillll.~dif(·I'IOI'~ di,. Fllnl,-

j)ersöl1licJ,es 

Zum 20. Jahrestag der Deutschen Demokratischen Republik wurden 

zahlreichen Persönlichkeiten sowie besonders oktiven und verdienten 

Werklötig e n ous Wirtschaft und Technik hohe Ehrungen zuteil - wir 

berichteten darüber bereits im vorhergehenden Heft. Aus dem Kreis 

der unsere Leser vor allem interessierenden Ausgezeichneten seien 

hier weiter genannt : 

Prof. Dr.-Ing, HORST PESCHEL. Prösident der KAMMER DER TECHNIK 

- Verdienter Techniker des Volkes -

Dr, HERBERT CERSOVSKY. M;'glie~ des RLN, w;ssenschoftl;cher Ab­

teilungsleiter im Institut für Milchforschung Oranienburg 

- Verdienter Techniker des Volkes -

D;pl .-Ing. ACHIM BISCHOF, VEB Troktorenwerke Schönebeck (Außen­

stelle Patsdom), Vorsitzender des FA ,.Troktoren" im FV Fohr­

zeug bau und Verkehr der KOT 

- Bronzene Ehrennodel der KAMMER DER TECHNIK -

I.i o n des Pl'or<.'kll)r~ fiir Sllldlell;lll~el('gellheil('II. spüler fiil' 

Frziehung und ,\",hilduJlg, ühe rlrügen, 

\\'ülll'l'lId di'·'el' .I"hl'(, !J"al'll('it"l .. ('I' al, "t ' l'a"t\\'ol't I i..)1t'1' 
I,eitel' 111('11 n't'(' FOI'~dlllng·SHltfl r'iig:('. \1 . a. :1. 11 dCIl P['old(,IlH ' 1l 

d eI' .\[t·('halli,i"t'llJlg d"s l:utt"l'''alles .. iIl Sddid\li.-l1 Silit'l'lIlI~ 

ulld riihl'te II"tl-l'sll,·huII ;;t·" zu Funktion,- ulld I-:insatzparn­
llH'l('rll "Oll 'fni" .... a:t1- lind l,ül'lI(,t"lI1:'liserlll e ")~l s( 'hillf'1l dlln ,11. 
Diese fiilll'.i ~ ihrige ll J' ()I' ... dlllll ~~<l r"cjt"~1l illl "011 jhll) t!('I('it(,­
(('11 Ill s titut (· rfolg:ll'1l illl Ilahrll(' u eine ... n(;\V-Fo r:-;.chllll!-2:-';­
IIH'III(lS In ('n~('r :-.()ziilli~tj:-;.(·her GClncjJl~"'I;rfl~;lrheit .Ilil 

I:u('hkoll"g"" aus der I JdSSl1 und alld"I'('1I ,"zi:di,ti,dJ('1I 

l,ü"del·lI. 

I,n 1·:l'g·C'!.lIi ... d('~ Il'tztg·l'lIilllnICIl Forschun gsa uIt.r:q..!:<'s !..lIllllk 

,i .. h Ih. 11. .\1.\1.\'1. 1!)(;S crfolg-I'cidl hahililieren. 

I)ic.-.;e bngjühri gc :\("beil in Forschung', Lehre lind Erziellllll;.! 

so,,·ie ill cng-cr Verhindung" IHil. d(·(" Praxis crhr;lf·htc n 1)1('.hl' 

,ds 'ti) ",iss{' lIsd",ftlidw Pllblikaliollen , der<!11 CJ' lI ndh~t'JI 

11,,,1 1':r;t('IJllisse au('h 'liind:,: durl'h seine ~Iil;lrheil ill ,\kli­

""" ulld soz.iali'lischen AJ'bcilsgcJI.einscharlt'lI der st'''II ­
IldH'n ()I'giln(~ IIl1d ~csclls("htlrt.Ji('hell OrgalllsatiollPIl, "'1(' 

I,DT lind JMG, c i 11 Ilo,;,;en. GI('ichzeilig half und hilfl I'J'OI'. 
Dr. hahil. .\1.\ I.\lZ durl'h die l'örd e l'ung' uncl HelJ'e ullng , ' i,'­"'I' ~lilarlH'iler inl ehcmaligell Instilul. an der 1I0chsdllll,', 

ill der Pra"i s und nudl hcul" weilerhi" durch zi(~ lg~\'idll('I(' 
,\nlcilung und Betreuung', d e n \\'issensd",fllil'hen Nadl\q\('hs 

zur PromoIion bzw. Habililalion Z.lI rühre n. 

Jn st.ii ndiger Verbilldung mil dcr Praxis arbeitete er akli, ' 

nn der Festigung und Enlwicklung der Lnnd\VirlschaflliclJl~ n 
ProdllJ<lionsgcnosscnschaften im J(re is Bernb1lrg und in an­

deren J..:re isc n der Republik. Als Mitglied des Cese llsdlofl­

lichen Rnles d e r VVB Zucker- und Stärkeinduslrie s le llt " t'r 
auch hier seine großen Erfahrungen wirksam der \\'"iIC1'( ' 1I 
sozialistischen Enlwicklung in diesem Bereich z.ur Verf,'I­

gung. Als langjährige r Milarlwite,· der Seklion Ln",lteehnik 
d e r 1) ,\ L zu Bcrlill wirkt" er stels an de r \-\leitcrenl",i"k, 

lung der Ia"dlcl'hni sch e n \VissensclmfL 1111.1 Pra"is mit. 

Jn sliindigcl1l Bemühcn um die e ige n e \Vcitcrbildung '1uali­
fizierle er sich w e ilerhin zum Jng-cllieur für Lalldmusdlin,,"­
t,,,·hnik ulld wurde Iweh Umproli/iel'ung der Ilochschnle /.Ur 

Ho('h,chllie für Lnndwirlsehafl und "Nahl'llllgsg-iilCJ'\\'il'tsr'''aft 
Hernhurg ,ds l'ach"bleilulIg',s- ulld Lehrs(.uhll .. il e r nacll "'i­
Hcr Pl'Oreklorenfullktion eingescl./.1. ,\Is s07.ialistischer Hoch­
s.-lIIlI[(,III·(·r arlH'ile l.l' " r \\'ühreJld dieser I.eil IlI"ßgcblich ill 

d"r Fii hrll JI~,kaJe J'\\'ei tNbild u " g J 111 \V iss"""·h,,rI Sbc l·('i..!1 
Sozialislische \Virts('klflsfi'dlrlln~ mit.. I JI ""iJl .. r ge"\IJ1tt'lI 
\\ iS"'Jlsrh"fllirll<?JI uJld (·I'7.ieh c ri srlI('JI :\rhcil iJlI Kreis , .. ill!'r 
.\Jilarbeit.e l· lIJld .IN Sludent e Jl helll,ihte ,i .. h Pror. 1),., 

,,:\ 1.\/, stiindi;; [lln h o h e ErgebJlisse und 11111 die E:inht' il 

"Oll Fo)':->cltllng, J,f'!rn.\ El'ziehung lind Prnxj ~, C I' W(ll' '111C"h 

ill .1(' 1' ~e.S(·IIS(·I",flli .. he ll ,\rh .. it sI .. !,; Vorl,ild 1111.1 \\'lInl" riir 
cl i c~c f .ei s tllllgcll ll"I('hd:II'h ",ul :-;gp/.(,jdllll'l. ,\ I;~I/I 

Kollektiv der DDR·Spezial i stengruppe "Landtechnik" , dos seit Oktober 

1967 in der VAR orbeitet ; es. erhielt den Ehrentitel 

- Kollektiv der sozialistischen Arbeit -

Diese Spezialisten hoben gemeinsam mit ihren ögyptischen 

Partne rn bei der Neulandgewinnung und -nutzung in der 

\,oJüste und im Nildelta beim zweckmäßigslen Einsatz der Land­

technik, bei der Einrichtung und beim Ausbo u von zentralen 

Werkstätten, Ersat zteillogern und Service-Stotionen, bei der 

Ausbildung von Lehrlingen. Möhdrescherfahrern, Traktoristen 

und Mechanikern sowie beim erstmaligen Großeinsotz neuer 

Technik, wie z. B. des E 512. hervorragende Leistungen erzielt. 

Wir wünschen allen so Geehrten weitere Erfolge in ihrer Arbeit. zur 

Ehre unserer Republik und zum Nutzen unse rer sozialistischen Gese ll­

schaft sowie persönliches Wohlergehen , 

Redaktion und Redoklionsbeirat .,Deutsche Agrortechnik" 

.).).) 



(Fortsetzung von Seite 554/ 

Ingenieurbüros der Erzeugnisg ruppen leitbetriebe 

Wissenschaftlich-technische Einr ichtungen der VVB r~and­
technische Instandsetzung 

Organisa tions- und Rechenzentren 

S taatliche, wirtschaftliche und gese ll sch a ftli che Lcitungs­
organe 

Einrichtungen der Berufsausb ilduug uud Erwachsencn­
qualifizierung 

Einrichtungen der lnfurmation und Dokumenlation 

Spezialisierungsrichtung "Konstruktion-

Konstruktionsbüros \l1 Betriebe u des l.audnlUSl'hill c ll­
und land technischen AnlagenbalH's 

Ingenieurbüros für Rationalisieruilg 

Ingenieurbüros der ErzeugJlisgrLl ppc1Ileitbctriebe 

Ingenieurbüros der Kombinate der Nahrungsgiilcr\\"irl­
~chaft 

Projek tieru ngsbiiros "Land bauprojek t'" 

Fertigungs- lind Montagebetriebe ill1 Bcreiclt des SK I. 

Staa tliche, wirtschaftliche und gese ll schaftliche Lei tuug,­
organe 

Ein richtungen dcr Berufsausbildung und Erwachse ll cn" 
qualifizierung 

Institute und wissenschaftlich-technische Zentren für dic 
Forschung und Entwicklung au f landtechni~ch('m Gebie t 

Einrichtungen für Information und Dokumentation 

Tätigkeit des Ingenieurs für Landtechnik 

Spezialisierungsrichtung .Mec:hanisierung-

Lei tung erzengnisorientierter Maschinensysteme in land­
wirtschaftlichen Betrieben, Kooperationsgemeinschaften. 
Kombinaten der Landwirtschaft und Nuhrungsgüterwirt" 
schaft und agrochemischen Zentren 

leitende Tätigkeit auf deu GebieteIl der t\Iaschinellprü ­
fung, der Projektierung, des Kund endienstes 

Technologe im Ingenieurbüro und Beratungsdienst 

Mi tarbeiter im Rechenzentrum 

Fachlehrer 

Wissenschaftliche Mitarbeiter In Einrichtungen der For­
schung und Entwicklung 

Speliallsierungsrichtung "Fertigung und Instandsetzung-

Leitung der vorbeugenden und einsatzbedingten Instand ­
haltung in Produktionsbetrieben der Landwirtscha Ct und 
N a hru ngsgü terwirtschaft 

Leitung spe~ialisierter Fertigl1ng'-' t\[ontng-e- l1nrl In­
sta ndsetzu ngsprozesse 

Technologe ill Fertigungs-, Montag"e- und ' pc/" iali ,iCl'te n 
I nstandSClzlllIgsbetriebell 

lei tende Tätigkeit i,n landtecltnisrhcn Diens t lind der 
Gü tesicherung 

Technologe in Ingenieurbüros [ü,' Erzellg lli sg" rll pp<,n ,"ul 
fia tional isieru ng 

Mitarbeiter im fiechen zentrum 

Fachl ehrer 

\\'i ssenschaftliclte Mitarbeiter In Einricl,tullgcn der For­
schung und Entwicklung 

Spelialilierungs;icntung ,.KonstruktionN 
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Konstrukt!'ur für den Landmaschinen- und landterhni ­
sehen A nlagenba u 

Ko nstrukteur li nd T(~chnol o~!"c in Ing-e uieurbül'Os [ür Er­
'l.eugnisgruppen und H\\tioualis ie rllllg lIud Pl'oj eklit\l' lIl1}!:"; · 

büros 

Fachlehr<'r 

Wissenschaftliche Mitarbeiter tn Einrichtungen cler For­
schun g und Entwicklung 

Tötigkeitsmerkmale des Ingenieurs für Landtechnik 

Spe'lialisierungsrichtung IIMechanisierung" 

Mitwirkung bei der Ausarbeitung von Modellen und 
standor tgerechten j\Iecha nisierungsprojekten auf der 
Grundlage von Varialltenvergleichen und erzeugnisorien­
tierten Produktionsketten 

E inführung, Anwelldung und Leitung komplexer Meelta­
nisierungssysteme und ihre planmäßige wisse nschaftlich­
technisch begründete \\'eite r<' ntwicklung 

Gestaltullg und Anw endung von Rationalisierungsmi t­
teln und -maßnahmen 

i\litwirkung bei d!'r i\laschinenerprobting und -prüfu ng 
sow ie Auswertung der Erzeugnisse für die sich daraus 
erg<, benden Forderungen an die Konstruktion 

Ständige Verbesserung des ökonomischen E ffek tes (kr 
technologischen Prozesse auf der Grundlage der ko mpl e­
"en sozia listischen Rationalisierung 

j\ lit\\"jrkuug bei der Ges ta ltung und Rea lisiel'llng VO ll 
Ve['trägen und der Ernrbei tun:g dafür notwendiger Auf­
gahensl-ellungell 

Anleitung der' für die Produktion Verantwor tlichen für 
den Einsatz neuer Technik und iVIitwirkung bei der 
Qualifizierung des da für vorgesehenen Bedienungsperso­
nals 

Planung, Anlei tung und Kontrolle des Systems der ' "01'­

beugenden Insta ndhal tung 

Mitwirkung bei der Era rbeitung von Vorleistungen für 
die Anwendullg lllathentatischer Methode n und der Aus­
wertung der Ergebnisse für die 'Weitergestaltung der 
Mechanisierung 

Mitwit'kung bei der beruflicllen Aus- und Weite rbildung 
im Bilrlu"':gssystem der Landwirtschaft 

Spelialisierungsrichtung .Fertigung und Instandsetzung" 

Einführung, Anwendnng und lftufende Vervollständi­
gung der Technologie ,"on Fertigungs-, l\Iontage- und 
Ins tandsetzu ngsprozeSSCll 

Untersuchung ' "o n Arbeitsmitteln auf ihr Abnutzungs­
,"e rhalten 

Erarbeitung, ErprobtlI,;! und Durchsetzung ' "on Instant!-
11al tungssystc meH 

Durchführung \"on Varian ten vergleichen, Vergleichen der 
Analys<, und Opt imierung von Instandsetzullgsvorgänge n 

Erarbeitung ' "O n Rationulisierungsmaßnahmen durch 
technische und techno l,)gische Verbesserungen des In­
S tandhal tu ngsprozesses 

Ständige Verbesserung des ökonomischen Effektes der 
tech nisch en und tech nologischen Prozesse auf der Gmnd­
lage der sozia lis tisd ,en Betriebswirtschaft 

;\Iitwir'kung bei der beruflichen Aus- und Weiterbildung 

Spelialisierungsric:htung .Konstruktion" 

Umsetzen e llle r landwirtschaftlich-technologischen .. \ uf­
gabensteIlung in eine terlm ische Aufgabens teIlung 

Bestimmung der technischen und technisch-ökonomisch!'u 
Parameter 

Ausarbeitung von Vnl' ia ntenlösungen, vergleichende Ann­
Iyse uud Optimierung 

Anpassu ng ,"o n Ana logie lös unge n aus anderen BereichC' Ll 

Kons trukti on \"o n ßn ugruppen oder Gliedern lnndtech­
uischer AnlngelL 

Kombination kom pletter ;'Ilechanisierungsketteu 

Anpassung und kons trukti ve Veränderun gen a n land­
technischen Anlagen , Maschinen t1. a. 
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Umsetzung der entwickehen techni"S'chen Lösung in einen 
Ausführungs- und Ablaufplan 

Konstruktion von Mechanisierungsmiueln für die Instand­
haltung 

Auswahl der ökonomisch optimalsten Variante 

Ständige Verbesserung des ökonomischen Effektes der 
tcchnisch-technologischen Prozesse auf der Grundlage der 
sozialistischen Betriebswirt~chaft 

:\Iitwirkung bei der beruflichen Aus- und Weiterbildung 

Anforderungen an das Verhalten 

Das richtige Verhalten im Zusammenhang mit den Kennt­
nissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten gewährleistet eine 
schöpferische Tätigkeit. 

Dazu gehören: 

bewußter Einsatz für den Sozialismus, für die Stärkung 
der Deutschen Demokratischen Republik 

einwandfreie Lebensführung im Sinne der 10 Gebote der 
sozialistischen Moral und Ethik 

positives Verhältnis zu.v' Arbeit (z. B. Arbeitsliebe, Be­
harrlichkeit, Fleiß, Gewissenhaftigkeit, Verantwortuugs­
bewußtsein, Begeisterung) 

positive Einstellung zu Kollegen und Mitarbeitern (z. B. 
Achtung der Persönlichkeit, Ehrlichkeit, Hilfsbereitschaft, 
Aufgeschlossenheit, Bescheidenheit, Anpassungsfähigkeit) 

positives Verhalten zu sich selbst (z. B. Selbstkritik , Zu­
verlässigkeit, Selbständigkeit). A 7753 

Dr. B. SZESNY Zur Ermittlung des Zugleistungsbedarfs beim Transport mit Traktoren 

Für eine schnelle Bestimmung des Zugleistungsbedarfs beim 
Einsatz der Traktoren für Transporte in der Landwirtschaft 
und der damit im Zusammenhang stehenden' Beurteilung 
der Auslastung der Nutzleistung wurden von der Praxis 
bereits wiederholt Angaben gefordert. 

Der Zugleistungsbellarf Pz setzt sich wie folgt zusammen: 

Pz =.PR + PSt + PB + P L . 

Dabei bedeuten: 

PR Rollwiderstandsleistung, 

PSt Steigleistung, 

PB Beschleunigungsleistung, 

P L Luftwiderstandsleistung. 

Zur Vereinfachung der Ermittlung des Zugleistungs· lind 
I'IIotorieistungsbedarfs beim Transport mit Traldoren wllrde 
ein Nomogramm (Bild 1) erarbeitet. Unberücksi{'htigt sind 
nabei Luftwiderstands- und Beschleunigungsleistung geblie­
ben. Das ist möglich, da der Einfluß des Luftwiderstands 
auf den Leistungsbedarf auf Grund der niedrigen Fahrge­
schwindigkeit gering ist. Die Besclli eunigungsleistung wurde 
deshalb nicht berücksichtigt, weil die durchschnittliche Zug­
und Motorleistung abgelesen werd en soll und nicht der zeit­
weilig auftretende Leistungsbedarf, der durch das Anfahren 
oder Beschleunigen entstehen kann. 

Der Rollwiderstandsbeiwert f, in dem die 'Widerstände für 
die eigentliche Rollreibung, für das Walken und den Forl11-
änderungsschlupf des Reife~s sowie die Luftbewegung im 
Reifeninneren einbezogen sind, ist nach JA:'I!TE U] in; ein­
zelnen abhängig 

von der Fahrbahn nach Baustoff, Form uud Zustand der 
Oberfläche, 

von der Art der Bereifung und dem Reifeninnendrnck, 

von der Fahrgeschwindigkeit, 

vom Schlupf und vom Quersclllupf und 

von den Schwingungen des Reifens und der Achse. 

Der Rollwiderstand \VR oder die Rollwiderstandsleistung 
PR wird berechnet [1J : 

vV R = re [kpJ 

V 
PR = re'-flö- [PSJ 

• Institut für Landmaschinentechnik, Leipzig 
(Direktor: Dr.·Ing. H. REICHEL) 
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FÜI' die Verhältnisse der Praxis können nach Auswertung 
der Angaben verschiedener Autoren [1] [2] [3] [4] [Ei] [6] 
(7] (8] (9] folgende durchschnittliche Rolkiderstandswerte I 
angenommen werden: 

Beton 
Asphalt 
gu tes Stein pflas ter 
Schotter gewalzt 
Feldweg fest 
Feldweg sandig oder aufgeweicht 
Stoppelfeld 
Kartoffel- oder Rübenfeld 

} 0,015·· ·0,020 

0,02 
0,04 
0,06 
0,08 .. ·0,10 
0,12 .. ·0,14 

In einige~ Ausnahmen kann es zu stärkeren Abweichun­
gen, besonders auf schlechten Feldwegen und aufgeweich­
tem Acker kommen . 

Die Steigung St wird in Prozent angegeben, da der Stei­
gungswiderstand bis zu einer Steigung von 20 Prozent ge­
nügend genall al, prozentualer Anteil der Gesamtlast be· 
stimmt werden kann. Der Steigungswiderstand \\'St läßt 
sich natürlich auch über den Steigungswinkel sin 0. berech-
nen [1] (10] : . 

IVSt = e·sin CI [krJ 

P 
_ . V 

St = ("Slll CI' --
270 

[PSJ 

1m unteren reehten Feld des Nomogramms ist die Anhänge­
masse e in t angefüllrt. Diese ergibt sich aus der Eigen­
masse des Fahrzeuges und der Zuladung. 

Die benötigte Zugkraft Z errechnet sich in folgender Weise: 

Z = (,'.f + e · sin CI [kpJ 

z = (;} + (,'·St·O,Ol [kpJ 

Dnreh Beriicksichtigung der Fahrgeschwiudigkeit V, im 
unteren linken Feld eingezeichnet, wird die benötigte Zug­
leistung Pz bestimmt: 

P. = X·I· [I'SJ 
z 'l70 

Zu der benötigtcn Moturleistung gelangt man durch Einbe­
ziehung des Trakto\'wirlwngsgrades, der im oberen linken 
Feld eingezeiehnet ist. Der Traktorwirkungsgrad TjT ist ab­
hängig von dem Wirkungsgrad des Triebwerks, dem Schlupf, 
der Steigung und dem ' Hollwiderstand und beträgt im all-

557 



UdSSR-Urhebe rschein NI'. 109131 Kl. 81 e - 111. 

Anmeldetag : 29. August 1965 

"Vorrichtung für die Entnahme von Silage aus Fahrsilos" 
Inhaber: B. P. KUZ'MIN, UdSSR 

Um das Lösen und Verladen "on Silage aus fahrsilos zu 
mechanisieren, wurde folgende Vorrichtung entwickelt 
(ßild 1): Auf den Sei tenwänden des Silos sind Schienen a 
"erlegt, auf denen ein Wagen b in Längsrichtung des Silos 
verfahrbar ist. Dieser \Vage n b trägt eine quer verfahrbare 
Laufkatze c, an der Elevator cl und Bandförde"er e ange­
onlne t sind. Der Elevator is t höh en verstellbar. 

Bild 1 

Bei der Si lageentn<lhme wird das zu fördernde Gut durch 
das Kreissägenblatt t vom Futterstock gelöst und durch den 
Elevator <l auf den Bandförderer e geleitet, der dann da, 
Transportmittel befiillt. 

UdSSR-Urheberschein Nr. 17'.027 Kl. 4.5e - 87/10 

Ausgabetag : 6. August 1965 

"Anbau-Futterladerll' 
Inhaber: E. J. CHRAPATSCH, UdSSR 

Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verbesserung an 
einem Anbau-futterlader zur Entnahme von S ilage aus 
Flachsilos. 

Der Futterlader besteht aus e in em Rahmen, auf den in be­
kannter Weise ein heb- und senkba rer Ausleger befestigt ist, 
der am vorderen Ende die Frästrommc.1 sow ie eine Leitein­
richtung für das gelöste Silagegut trii gt. 

Diese Einrichtung ist mit Schnufelll " e rsehen, die auf der 
Frästrommel zwischen den Messerll l<lufen, d as Silagegut 
von der Frästrommel löse n unf[ der Leiteinrichtung zufüh­
ren. Die Seitenbleche der Einrichtu ng sind so angeordnet, 
daß der Förderquerschnitt sich zum Austrittsende hin ver­
engt. Die Leiteinrichtung stellt s ich selbsttätig entsl)l'echend 
uer Stellung des A,-,-sleger, so ein, daß das gelöste Gut in 
jedem Fall genau auf einen aus eiuem Förderband beste­
henden Annahmefördere r geworfen wi rd . 

Durch den Annahmeförderer wird das Gut einem Gehliisc 
zugeführt, das die Berüllung' der Transportmittel über­
nimmt. 
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Patente über Silageentnahmegeräte 

DWP 56476, Kl. 81 c - 136 

Au sgabetag : 3. Juni 19ß7 

"Fräse für die Einrichtung zur Entnahme von Silage u. ä. Gütern" 
Inhaber: Agrostroj Pelhiimov, n"rodni pOdnik, Pelhrimov ItSSR) 

Die Fräse ist für die übliche Art der Entnahme von Silage­
schichten alls Horizontalsilos bestimml. Entsprechend ihrer 
Konstruktion is t sie besonders für die Behandlung groß­
volumiger Massen geeignet.. Durch die Gestaltung der Mes­
ser werden auftretende Sei tenkrä fte, die die einwandfreie 
Führung solcher Fräsen beeinträch tigen, ausgeglichen. 

Die Fräse (B ild 2) besteht aus einer Tragwelle (I, die au 
beiden Sei ten eines Gelriebegehäuses b herausragt. Auf di e­
ser Tragwelle a sind tangentiill zum Rotationskreis der Fräse 
die i\Iesser c angeordnet. Die Befestigung der Messer c er­
[(,Igt entweder auf der Tragwelle a unmitt e lbar oder durch 

d 

__ --=r a 

d c c 

ßild 2 

Tragteller d. Die IV[esser c sind in dem von der Tragwelle a 
en tfernten Teil seit wörts gebogen und all1 Umfang so ,111-

geord net, daß jeweils zwei hintereinanderliegende Messer c, 
jedes nach der entgegengese tzten Seile, jedoch um denselben 
\Vinkel, gebogen ist. Unmittelbar an beiden Seiten des Ge 
tr"iebegehäuses b sind die Messer c in Richtung dessellJ('n 
uOll einen größeren 'Winkel gebogen. Vorzugsweise sind die 
:VIesser c beid sei tig geschlifIen und bnger als der größte 
Halbmesser des llotationskreises der' Frä se. Die Messer c 

lassen sich leicht au swechseln, da sie an deu Tragtellel'l1 d 
Cl ngeschraubt s ind. 

nI10-G:1'! 1 9:17690 KI. 81 e, 136 

Allsgabe lag: 28. April 1966 

"Fräse für die vollmechanische Entnahme von Silagegut" 
Inhaber: Georg Harder Maschinenfabrik Aktiengesellschaft, Lübeck 

Oie Erfindung bezieht sich auf eine Fräse zur Entnahme 
, 'O ll Futter aus Flachsilos. Diese Fröse ist als Anbnuger-ät 
für ein mit einern Kr-aftheber ausgestattetes Antriebsag;;re­
gat ausgebildet (Bild :3). 
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Dus Traggestell a ist mit den Lenkeranfnahmen b an den 
Traktor oder das Antriebsaggregat angeschlossen. Der Rah­
men c trägt die Frästrommel d. Durch den zwischen dem 
Traggestell a und dem Rahmen c angeordneten Hydraulik­
zylinder e wird die Frästrommel gegen den Futterstock f 
gedrückt. Die gleichsinnige Bewegungsrichtung von Fräsrah­
men C lind Frästrommel d bewirkt gleichzcitig das Abtren­
nen der Silage und das Fördern der Silage in die Auffang­
mulde g. Um ein kontinuierliches Arbeiten der Fräse zu 
gewährleisten, ist die Auffangmulde g mit einem Schnecken­
oder Bandförderer , ausgerüstet, der den Qucrtransport zu 
einem seitlich der FrUse angeordneten Höhenförderer h vor­
nimmt. Dieser Höhenrörderer h ist vorzugsweise ein Gc-

k 

Bild 3 

bläseförclerer, dessen Allswurfrüssel i um mindestens 1800 

schwenkbar ist. Mit Hilfe dieses Auswurfrüssels i erfolgt das 
Beladen der Transportmittel k mit Silage. 

BRD-GM 1.99.1.477 1\1'. S1 e - 136 

Ausgabetag: 8. August 1068 

.Vorrichtung zur Entnahme von Futter aus Fahr- oder Flachsilos· 
Inhaber: Gebr. Hagedorn u. Co., Wareildorf 

Es sind Silageentllahmefräsen bekannt, die das abgefriiste : 
Gut mit Hilfe eines Gebläseförderers auf TraJilsportmittel 
laden . -Diese Fräsen sind bei größeren Entfernungen zwi­
schen Silo und Fütterungsstelle vorteilhaft einsetzbar. Das 
beschriebene Gerät ist besonders wirtschaftlich bei kllrzen 
Transportentfernungen cinzuset7.en (Bild 4). 

Durch die Dreipunkthydraulik eines Traktors wird der 
Schwenkarm a mit der rräswalze b über die Höhe des Fut­
terstapels hinaus angehoben, anschließend fährt der Traktor 
rückwärts an den Futterstapel heran . 

Der Hydraulikzylinder c wird entlas.tet , durch ihre Eigen­
masse wird die rotierende Fl'äswalze b um Futtcrstapel ent-

Bild 4 
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lang nach unten geführt, wobei das abgefräste Futter in den 
Aufnahmetrog d geschleudert wird. Ein die Fräswalze teil­
weise abdeckender Schirm e verhindert, daß Futter am Auf­
nahmetrog vorbeigeschleudert w~rd. Nach Füllung des Tro­
ges fährt der Traktor mit dem Gerät ZIIr Fütterungsstelle 
und entleert dort den Aufnahmetrog durch Entriegclullg der 
Klappe f. 

DBP 105305:2 Kl. 81 c - 106 

Ausgabetag : 31. Dezember 1958 

.Umlaufende Vorrichtung für Speichergut-Verladeeinrichtungen" 
Inhaber: HARRY LESTER OSWALT, Garden Kan. (USA) 

Es \Yird eine Frästrommel für bekannte 'Silageentnahmc­
fräsen vorgestellt, bei deren Einsatz an der Entnahmeseite 
des Silagestapels glatte Schnitte eneugt \Yerden, \Yodurch 
ein Verderben von Silage an den Schnittkantell weitgehend 
\'crhindert wird (Bild 5). 

Bild 5 

Die Frästrommel besteht aus einer Anzahl Schaufeln, die 
so angeordnet sind, daß ihre Schneidkanten im Bereich der 
Frästrommelmitte zuerst in das zu lösende Gut greifen. 
Seitlich an der Trommel befestigte Ringe begrenzen die 
EindringtieCe der Schaufeln in das Gut und sorgen für die 
Verdichtung des Silagegutes an den seitlichen Schnittflä­
chen. 

Als besonderes j',-ferkmal der Frästrommel wird eine große 
Entnahmcleistung bei niedrigem Energieauf"'and angegeben.-

Ing. P. FREI SE 

Walzenkranze 

Gering. 
Einbauh6he I 
Zeitsparende 
Montage 

Hohe Belastungs­
fähigkeit 

Valentln Schleicher KG 
608 Schmal kalden 

(ThUringen) 

Telefon: 2806 

A 7672 

fUr Transportgeräte 
Förderanlagen usw. 
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Talel 2. Trocknungskosten bei zweimaliger Beschickung mit "je· ,2W t 
(4 % Wass ... ntzug) 

. 
ßez('ichnurig Au(wand Trockn.ungskosten 

MI J ohr MIt 

Abschreibung 1000 2,00 
Brennstoff 350 0,70 
E lek l rocnergie 100 0,20 
Arbt'itsnu(wand für Beres tigung 
und Entfernung der Folie, 
Wartung und Kontrolle 110 0,22 

insg('samt 1560 3,12 

Trockners Petkus T 662 bei 2000 t/Jahr mit 6,40 M/ t angibt. 
In Zentralrohrsilos K 939-2 mit 400 t Jahrestrocknungskapa­
zität ergeben sich Trocknungskosten in Höhe von 6,80 M/ t. 

. Zusammenfassung 

Der landwirtschaftlichen Praxis wird em neu entwickeltes 
lind im Versuch erprobtes, sehr wirtschaftliches Getreide-

J 

Dipl.-1nll' J. BENEDIKT 

Die komplette i\Iischfutterproduktionsanlage MVKS 10 des 
Unternehmens Tovärny mlynskych strojü, Pardubice, CSSR, 
stellt eine moderne und wirtschaftliche Lösung einer sol­
chen Einrichtung dar, und zwar sowohl in bezug a.uf ihre 
gesamte konstruktive und bauliche Lösung als auch hin­
sichtlich der Technologie der eigentlichen Produktion. Der 
ganze Komplex besteht aus einem Silo für Ausgangsstoffe, 
dem Gebäude für die Mischanlage, einem Gebäude mit Kes­
selraum, Schaltraum, Laboratorium sowie Büros und einem 
zweigeschossigen Lagerhaus für abgesackte Rohstoffe und 
Fertigerzeugnisse. Der Silo, die Bauhülle der Mischanlage 
und das Betriebshaus sind viergeschossige Gebii ude von 
24,5 m Maximalhöhe übel' dem Erdboden mit einem Keller­
geschoß von 2,7 m. Das Lagerhaus für abgesuekte Rohstoffe 
und Fertigerzeugnisse ist ein eingeschossiges Gebäud~ von 
9,5 m Maximalhöhe, alle vier Gebäude sind Stahlkonstruk­
tionen. 

Die gesamte Ausrüstung ist tschechoslowakischer Produktion; 
durch wirtschaftliche Anordnung der Einrichtung gelang es, 
auf kleinem Raum sämtliche technologischen Verfahren zur · 
Zubereitung aller ?llischfutterarten in verschiedenen Zusam­
mensetzungen auch bei sehr anspruchsvollen Rezepturen 
unterzubringen. 

Die garantierte Leistung beträgt für alle Mischfutterarten 
10 t/h, die Leistu'ng der installierten Elektromotoren macht 
573 kW aus und die Arbeitsproduktivität kann mit 10 t 
fertigem Futter je Schicht (8 Stunden) und Produktions­
arbeiter angegeben werden. 60 bis ;0 Prozent der Gesamt­
produktion un Fnttergemischen können je nach Anforde­
rung der Kunden uls Pellets mit verschiedenen Durchmes­
sern geliefert werden. Der Gesamtvorrat an Rohstoffen so­
wohl in den Siloze\1en als auch in Säcken beträgt rd . 900 t, 
der Gesamtvorra t an fertigen, eingesackten oder in den Silo­
zellen untergebrachten Futtergemischen beläuft sich uuf 
etwa 205 t. Die gesamte Produktion kann man~ntweder 
abgesackt, lose oder in Containern mit max . 1 t Fassungs­
vermögen ausliefern. Die ü'bernahme der Rohstoffe ist so 
organisiert, daß sie entweder in Säcken oder lose aus 'vVag­
gons und Fahrzeugen erfolgen kann, wobei die Aufnahme­
kapazität auch den ansp ruchvollsten Transpor tmitteln ge­
recht wird. 

Die in der Mischfutterproduktionsanlage installierte i\laschi­
neneinrichtung zeichnet sich durch Anspruchslosigkeit hin­
sichtlich Bedienung und Instandhaltung aus, alle Maschinen 
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. t~cknungs- und -zwischenlagerung;Verfahren empfohlen,das 
' siCh besonuers für Betriebe eignet, in denen als . Folge des 
Einsatzes von Mähdrescherkomplexen E 512 große Mengen 
Getreide auf einmal anfallen. Ober einer 18 X 16 m großen 
Betonfreifläche mit unterirdischen, abgedeckten Belüftungs­
kanälen wird dabei ein Tragluftzelt aus Polyäthylenfolie ge­
spannt. Die Betonfreifläche kann an einem Tag mit der 
Gesamtkapazität von 250 taus Kippanhängern beschickt 
werden. In einer Kampagne ist eine zweimalige NU,tzung der ' 
Trocknung (somit 500 t/Jahr) möglich. Der Investitionsauf­
wand liegt bei nur 14 TM. Die Trocknungskosten sind mit 
3,12 M/ t niedriger als bei allen bisher sonst in der Land­
wirtschaft bei diesen Getreidemengen üblichen Verfahren . 

Literatur 

. [1] HENZE, H.-J . : Untersuchungen über die Lagerung von · Futte!" 
getreide in landw. Produktionsgenossenschaften. Deutsche Agra!" 
technik 18 (1968) H. 6, S. 285 bis 287 

[2] HENZE, H.-J.: Getreide im Zelt. Neue Deutsche Bauem.eitung 
(1968) Nr. 33 

[3] MALTRY, W.: Getreidetrocknung im landwirtschaftlichen Betrieb. 
Mechanisierung und Bauwesen (1963) H. 2, S. 79 
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Mischfutterproduktionsanlage aus der CSSR 

werden von einem zentralen Steuerpult aus durch eIDen 
Mitarbeiter bedient. Dabei richtet sich die Stufe der Auto­
matisierung nach den Forderungen des Abnehmers. Bei 
Automatisierung höchster Stufe reichen zur Bedienung und 
lnstandhaltung der gesamten Maschineneinrichtung in einer 
Schicht 4 AK aus, da die eigentliche Bedienung nur in der 
Kontrolle der Funktion der einzelnen Maschinen besteht. 
Die Rohtoffe werden mit Hilfe von programmgesteuerten 
\Vaagen dosiert. Das Programm kann je nach den Anforde­
rungen des Kunden von der einfachsten Form, d. h . Hand­
einstellung des Programms, bis zum Programmkasten ge­
liefert werden, bei dem die Be'dienung gar keine Möglichkeit 
besitzt, die Rezeptur zu verändern . Dosieren und Mischen 
sind ebenfalls programmgesteuert, wobei für den Fall eilwr 
Störung die Möglichkeit der Handbetätigung besteht. Ferner 
ist es möglich, die Mischzeiten nach den Erfordernissen der 
Produktion zu verändern. 

Der gesamte Horizontal- sowie Vertikal transport 'erfolgt mit 
einer Kombination von mechanischer und pneumatischer 
Unterdruck- bzw. IJberdruckförderung, auf Wunsch uuch 
nach nur einer der angeführten Methoden. Die Betiitigung 
aller Gebläse und Klappen geschieht mit Hilfe eines Servo­
motors und der Elektromotoren, was zwar höhere Investi­
tionen erfordert, hinsichtlich der Betriebssicherheit insbe­
sondere' im Winter jedoCh dem System mit Luftdruck oder 
dem hydraulischen System überlegen ist. 

Die Produktionsstätte besitzt einen eigenen Dampfentwick­
ler mit Olbeheizung und Wasseraufbereitung. Der Dampf­
überschuß wird iür die sozialen Einrichtungen genutzt. 

Jede Maschine, deren Arbeit Staub verursacht, erhält eine 
intensive Absauganlage; die Reinheit der Luft ist daher ge­
sichert. Zur Standurdausrüstung gehört eine N iederdruck­
Absaugvorrichtung, auf Wunsch kann jedoch auch eine Mit­
teldruck-Absaugvorrichtung geliefert werden. 

Der Hauptvorzug der Anlage MVKS 10 besteht in der Wirt­
schaftlichkeit des ganzen Betriebes und in der Möglichkeit 
zahlreicher Variationen. Die Produktionsstätte läßt sich über­
all dort errichten, wo keine Gefahr von Grundwasser in 
Höhe des Kellergeschosses besteht. Für diese Situation wird 
eine entsprechende Ausführung ohne KeIlergeschoß geliefert , 
bei der allerdings weniger günstige Bedingungen für die 
Rohstoffübernahmen bestehen. Eine weitere Variante ist ohne · 
Silo für die Rohstoffe ausgelegt, den man jederzeit während 
des Betriebes anbauen kann. A 7625 
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" Die Disp(lt~hereinric::htung im Dienste 

der sozialistischen Landwirtschaft 

Die Meisterung der wissenschaftlich-teelll1ischen RevolutioJl 
in der sozialistischen Landwirtschaft wird maßgeblich be-

i stimmt durch den Einsatz moderner und leistungsfähiger 
Maschinensysteme zur Produktion landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse in hoher Qualität bei geringstem Aufwand an 
lebendiger und - vergegenständlichter Arbeit. Der Einsatz 
mo~erner l\Iasehinensysteme erIordert Planungs- nnd Lei­
tungsmethoden sowie Instrumentarien, die optimale Ergeb­
nisse sichern. Mit der zunehmenden Entwicklung und 
Durchsetzung industrieller Produktionsmethoden in der 
Feld- und Viehwirtschaft werden die vielfältigen und um­
fangrei~hen Produ ktionsprozp-sse . mit den herkömmlichen 
Planungs- und Leitungsmethoden nicht mehr im ausreiellen­
den Maße beherrscht. Es geht um die wissenschaftliche Pro­
duktionsvorbereitung und Arbeitsorganisatioll beim Einsatz 
hochproduktiver Landtechnik. Der Schlüssel zur Lösung die­
ses Problems liegt in der schöpferischen An,\'endung der 
Operationsforschung bei gleichzeitigem Einsatz der in diesem 
Zusammenhang erforderlichen Instrumentarien zur Planung 
und Leitung der Produktionsprozesse. In diesem Zusammen­
hang gewinnt die Anwendung von Dispatchersystemen in 
der sozialistischeQ Lmdwirtschaft zunehmend an Bedeu­
tung~ 

Erfahrungen der Sowjetunion 

In der Sowjetunion existieren gegenwärtig hinreichend Er­
fahrungen für die Organisation des Dispatcherdienstes in 
der Landwirtschaft. Sie zeigen, daß die Anwendung von 
Dispatcheranlagen für die Feld- und Viehwirtschaft mög'lich 
und nutzbringend ist. 

Vor mehreren Jahren nutzte man in der Sowjetunion ver­
einfachte Formen von Dispatcheranlagen, um über Funk 
von den Technik-Brigaden Informationen über den Stand 
der Feldarbeiten und d('n Zustand der ;\.Jaschinen zu erhal­
ten und rechtzeitig Maßnahmen zur Beseitigung verschie­
dener Schwierigkeiten einleiten zu können. 

In den letzten 3 bis 5 Jahren wurde hegonnen, den Dis­
patcherdienst in der, Landwirtschaft, insbesondere in vielen 
Sowchosen, auf höherer wissenschaftlichcr Grundlage einzu­
führen. Viele wissenschaftliche Einrichtungen lind Betriebe 
sammelten reiche Erfahrungen bei der Organisation des 
DispatcherdielIstes in den Sowchosen. Der Dispatcherdienst 
ist heute ein qualitativ weseutlich verbesserter Bestandteil 
im Leitungsapparat der Sowchosen. Er ist in vielen Sowcho­
sen als Instrumentarium und Stabseinrichtung der operativen 
wissenschaftlichen Leitung der Produktionsprozesse, vorwie­
gend in der Feldwirtschaft, eingesetzt. 

An der Spitze des Dispatcherdienstp-s steht der Hauptdis­
patcher der Sowello,;e, der gleichzeitig Stellvertreter des 
Direk-tors für Produktion ist. 
Zum zentralen Dispatcherpunkt gehören weiterhin der 
Schicht-Dispatcher und der Funktechniker. 

Der Hauptdispatcher ist ein erfahrener Spezialist, der mit 
allon Zweigen der landwirtschaftlichen Produktion hinrei­
eilend vertraut ist. 
Die Funktionen des Hauptdispatchers sind sehr vielfältig 
und umfassen die gesamte Arbeit bei der operativen Lei­
tung der Produktion. Hauptaufgabe ist es, die Hauptspezia­
listen der Feld- und Viehwirtschaft von organisatorischen, 
zeitaufwendigen Aufgaben weitestgehend zu entbinden, da­
mit diese den größten Teil ihrer Arbeitszeit ihren unmittel­
baren Aufgaben widmen können. 
Der Dispatcherdienst verfügt über technische Verbindungs­
mittel, wi,e Telefonnetz, Funkstationen zur Verbindung mit 
den Feldbrigaden, AußensteIlen und mobilen Instandset­
zungseinrichtungen. 
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Ing. E. SCHUMANN, KOT' 

Er verfügt über Mittel der Telefonkontrolle zur Uberprü­
fung technologischer PrO:lesse in der Innenwirtschaft, der 
Tcmperaturregelung, zur Luftfeuchtigkeitsregelung in den 
Treib- und Lagerhäusern. ' 

Eine breite Anwendung finden die Lautsprecheranlagen ZIII" 

Durchführung von Produktionsberatungen und Besprechun­
gen mit den Feldbrigaden, Außenstellen und anderen Ver­
bindungsstellen. 
Auf Grund der großen Entfernungen von der Zentrale der 
Dispatcheranlage zu den Außenstellen der Feldbrigaden 
haben letztere oftmals tagelang, teilweise wochenfang keine 
unmittelbare persönliche Verbindung zu den verantwort­
lichen Leitungskadern, deren ständiger Sitz sich vorwiegend 
in der Nähe der zentralen Dispatcheranlage befindet. Dhmit 
wird die DispatellereinrichtllIlg zu einem modernen Leitungs­
instrument, um auch in Haupteinsatzkampagnen in der 
Landwirtschaft unter komplizierten Bedingungen die Pro­
duktionsprozesse über derartige Einrichtungen elTel,tiv Zll 

leiten . Das verlangt wiedemm eine äußerst hohe Disziplin 
der verantwortlichen Kader in der zentralen Dispatcherein­
richtung, insbesondere bei der Durchführung der täglichen 
Produktionsberatungen mit den AußenstellelJ, und verlangt 
gleiellzeitig von den Außenstellenleitem eine gleiche hohe 
Disziplin bei der Durchführung der täglichen Aufgaben. 

Das Sammeln von Illformationen über die Dispatcherein­
richtungen bedeutet jedoch nicht, daß die Aufgaben der 
operativen Leitung damit gelöst sind. Die gesammelten In­
formationen müssen daher in übersichtlicher Form aufberei­
tet und ständig ausgewertet werden. 

Zu diesem Zweck verfügt der Dispatcher über entsprechende 
Mittel der Darstellung des Verlaufs der PI'oduktionsprozesse 
in Form von Graphil,en, Diagramme!), Tabellen, Karten, 
Signalanlagen u. a. 

Dispatcherarbeit in sowjetischen Landwirtschaftsbetrieben 

Gegenwärtig bestehen die größten Erfahrungen bei der Or­
ganisation des Dispatcherdienstes im Versuchsbetrieh der 
~ordkaukasischen Maschinen-Prüfstation und im Sowchos 
Tschiksk im Bczirk Nowosibirsk. Der Dispatcherdienst fand' 
alleh breite Anwendung in den Bezirken Saratow, Omsk 1111.1 

i\loskau. 
Die Nordkaukasische Maschinen-Prüfstation stellt einen re­
lativ großen landwirtschaftlichen Betrieb dar. Sie verfügt 
etwa über 22 000 ha. 
Dieser Betrieb organisierte als einer der ersten in der So­
wjetullion den Dispatcherdienst. . Dazu gehören hier der 
Haupt-Dispatcher, der Dispatcher für technischen Maschinen­
einsatz, der Informations-Dispatcher, der die Funktion eines 
Mitarbeiters des ,Abteilungsleiters für operative Arbeit über­
nimmt und ein vVachhabender für die Schichtarbeit unmit­
telbar im Dispatcherpunkt. Die Verbindungsmittel in diesem 
Betrieb bestehen aus einem automatischen Telefonnetz, Funk­
verhindungell, Lautsprecheranlagen, Telekontrolle und Tele­
signalisierung. 

Die Funkstationen werden genutzt für die Verbindung des 
Dispatcherpunktes mit dem W'erkstattwagen, mit den Fahr­
zeugen der leitenden Mitarbeiter und Spezialisten und mit 
absolut Ichwer wgänglichen Arbeitsstellen. 
Die sogenannte Dispateher-Feldverbindung dient zur Verbin­
dung' mit mobilen Aggregaten und mit Arbeitskräften, die 
auf den Feldern der Betriebe arbeiten. Zu allen Feldern 
wurden Kabelverbindungen hergestellt. 
Zur Durchführung der Dispatcherberatungen bei gleichzei­
tigem Anruf mehrerer Spezialisten bzw. mehrerer Arbeits-

Slaatliches Komitee für Landtechnik Berlin 
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kräfte durch den Diensthabenden und für direkte Gespräche 
mit dem Diensthabenden unabhängig vom Hauptdirektor 
werden die Feldtelefone und die Lautsprecherverbindungen 
genutzt. 

Für die Kontrolle der technologischen Prozesse in der Vieh­
wirtschaft findcn Einrichtungen der Telekontrolle und Tele­
signalisierung Anwendung. 

Zur übersichtlichen Darstellung der erhaltenen Informatio­
lien beiluden sich im zentralen Dispatcherpllnkt: 

Plan der Feldarbeiten; 
Dispatcherbuch, in das alle Anweisungen , Aufträge, In­
formation en. lJberprüfungsergebnisse usw. eingetragen 
werdeu·; 
Abrechnungsbuch für die Feldarbeiten ; 
Abrecbnnngsbu ch für die Arbeiten der Viehwirtschaft ; 
Analysenbuclt über die Durchführung der landwirtschaft­
lichen Arbeiten; 
Angaben über lien Treibstorfverbrauch und übel' die ge­
leisteten Motorstunden ; 
Bcricht über den Abschluß landwirtschaftlicher Arbeiten; 
Graphik über Produktion und Abgabe von Erzeu gnissen 
der Viehwirtschaft ; 
Plan der Wartung und Pflege für die Traktoren; 
Dispatcherkarte vom gesamten Betrieb mit allen Felllern 
und den Fruchtfolgen des Jahres. 
Auf dieser Karte werden täglich die Standpunkte der 
Traktoren und Landmaschinen kenntlich gemacht. Alle 
Maschinen haben besondere Kennzeichen. 

Jm Sowchos Tschiksk (Bezirk Nowosibirsk) begann die Ein­
richtung des Dispa tcherdienstes bereits 1966. Zum Dispat­
~llerpunkt gehören hier der Haupt-Dispatcher, der die Funk­
tion des Stellvertreters des Direktors für operative Arbeit 
innehat, ein diensthabender Dispatcher und ein Radiotech­
uiker. 

An Verbindungsmitteln existieren im Sowchos das Telefon­
netz, Funkstationen und Lautsprecherverbindungen . 
Die Verbindung zu den vVerkstattwagen und mobilen War­
tungs- und Pflegeeinrichtungen, zum Fahrzeug des Direktors 
llnd der Spezialisten, zu den Feldstützpunkten und Briga­
den sowie zu dpn Weiden werden über Funk geregelt. In 
allen genanntell Objekten sind Funktelefone ins talliert. Die 
vom Dispa tcherpunkt ausgehenden Lautsprecherverbindun­
gen gestatten es, Dispatcherberatungen mit den Spezialisten 
durchzuführen. Es ist möglich, eine zweisei~ige Verbindung 
zwischen einer beliebigen Funkstation und den Arbeitszim­
mern der Spezialisten, den Instandsetzungswerkstätten, den 
Garagen, den Ersatzteillagern und mit einem beliebigen An­
schluß an das aut.omatische Telefonnetz herzustellen. 

Die gesamten im Dispatcherpunkt einlaufenden Informatio­
nen werden in folgenden Dokumenten festgehalten : 

Dispatcherbuch, 
Abrechnungsbuch für vVerkstattwagen und fahrbare vVar­
tungs- und POegeeinrichtungen, 
Abrechnungsbuch für die Leistung der Maschinen und 
Traktoren und für den Treibstorfverbrauch, 
Abrechnung der Feldarbeiten, 
Abrechnung der Viehwirtschaft, 
Besamung- , Abferkel- und Abkalbebuch , 
Pläne d er Verteilung der Viehbestände, 
Nachweis über den tedmischen Zustand der i\faschinen , 
Durthführungsl«Hten für Wartung und Pflege; 
Dbersichtskarte der Felder des Sowchos, a uf der die Lage 
der Technik gel,ennzeichnet wird. 

Nutzen des Dispatcherdienstes 

Die Einrichtung des Dispatcherdienstes erfordert relativ 
hohe Inves titionen. So z. B. kostete die Einrichtung des 
Dispa tcherdienstes im Sowchos Tschiksk etwa 12000 Rubel. 
Diese Aufwendungen steigen noch, wenn weiterentwickelte 
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Apparaturen und ein verbessertes Kontrollsyst'em zur An­
wendung gelangen. 

Trotzdem ist der Dispatcherdienst \Ion großem Nutzen. 

Nicht in jedem Falle läßt sich die Ef[ektivität des Dispat­
cherdienstcs quantitati" ' ·011 nachweisen, aber alles, was den 
Leitungsprozeß der Produktion verbessert, sichert eine Stei­
gerung der ökonomischen Kennwerte des Betriebes. Der 
Dispatcherdienst v<>rbessert die Qualität der Lösung opera-

- ti ver Fragen, koordiniert die Arbeit der Spezialisten, erhöht 
deren Veran twortung und schafft die Voraussetzungen zur 
Erreichung einer straffen Arbf' itsdisziplin aller vVerktätigen, 
vereinfacht die Abrechnung und Kontrolle , el·möglicht es, 
die Technik effektiver einzusetzen, die Wartung und Pflege 
gründlicher zu organisieren und vermeidet erhöhte Ausfälle 
der Technik. 

So wurden z. B. im Sowchos Tschiksk innerhalb von 20 Ta-
, gen mit Hilfe des Dispatcherdienstes etwa 800 operative 

Fragen gelöst. Die Analrse zeigte, llaß für ihre Lösung ohne 
Dispatcherdienst durch die Spezialisten Zllsätzlich etwa 300 
Stunden Arbeitszeit hätten aufgewendet werden müssen, 
ein Teil der Fragen wäre überh aupt ungelöst geblieben. 

Nach der Einführung des Dispatcherdienstes stieg die Ar­
beitsproduktivität ller Traktoren und nlaschinen im Ver­
s llchsbetrieb der Nord kau kasischen Masch i nen -Prii f station 
um 10 bis 35 Prozent. 

Eine wesentliche Verbesserung erfuhr uie NutZllng der 
Werkstatt- und Pflege fahrzeuge. Vor der Einführung des 
Dispattherdienstes wurue n für Umsetzungen und Fahrten 
nach Ersatzteilen 63 Prozent der gesamten Arbeitszeit ver­
braucht und nur 20 Prozent für die eigentliche Instandset­
zung, Wartung und pn ege. Nach der Einführung des Dis­
patcherdienstes betrugen diese möglichen Zeitaufwendungen 
für Instandsetzung, W a rtung und Pflege 45 bis 50 Prozent. 
Im Sowchos Tschiksk wurue mit der Einführung des Dis­
patcherdienstes der Ausfall von l\Iaschinen auf Grund tech­
nischer Miing<>1 um die Hälfte gesenkt. Von großer Effek­
tivität ist der Dispatcherdienst auch in der Viehwirtschaft. 

Es kann eing<>schätzt werden, daß eine volle Nutzung aller 
Möglichkeiten der Disp atchereinrichtungen erst erfolgt, wenn 
die gewonnenen Erkenntnisse und Möglichkeiten optima l 
ausgesthöpft werden. 

Es empfiehlt sich, zu Beginn der Einführung des Dispat­
cherdienstes einfachere Formen und Methoden, die keine 
wesentlichen technischen Hilfsmittel erfordern, aber den 
Snbjektivitätsfaktor trotzdem senken, anzuwenden. 
Dazu gehören vor allem die Methoden zur Planung und 
Leitung mit Hilfe von Netzwerken u. ä. 

Die Nutzung von Dispatcheranlagen zur Planung und Lei­
tung der Produktionsprozesse in unserer sozialistischen 
Landwirtschaft erfolgt bisher nur unzureichend. Uber die 
Anfänge in der DDR soll anschließend berichtet werd en. 

Vorhandene Ergebnisse in der DDR 

Erste positive Ergebnisse bei der Entwicklung von komple­
xen Dispatchersys temen wurden auf der agra 1969 in Leip­
zig sowie auch während der XII. Zentralen NIMM 1969 in 
Berlin demonstriert. Das dort gezeigte Modell entstand im 
Rahmen sozialistischer Gemeinschaftsarbeit zwischen der 
Ingenieurschule für Landtechnik Nordhausen , der Martin­
Luthel'-Uni'-ersität Ha lle sowie der Landwirtsch a ftsauss tel­
lung Marl<klceberg. Anhanu des Modells wurde der Einsatz 
moderner Maschinensysteme mit Hilfe der Operationsfor­
scllllng, des Teilsystems der operat.iven Planung, Steuerung 
und Uberwachung der AI·beit der Pflanzenproduktion de­
monstriert. In diesem Kabinett wurden zwei wi chtige Ab­
schnitte eines technologischen Prozesses in der Pflanzenpro­
duktion, und zwar der Abschnilt der Produktionsvo rberei­
tung und der Abschnitt des unmittelbaren Maschinenein­
satzes dargest",Ut. Das Kabinett - ausgerüstet mit Arbeits­
plätzen für den Technologen uud für den Dispatcher und 
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modernen Einrichtungen, wie z. B . die Dispatcheranl"ge 
selbst, Nachrichtenü bertragung über Sprechfunk und den 
Netzplansimulator - gab Aufschluß und Anregung, welch e 
;\Iöglichkeiten für den Einsatz derartiger Sys teme zur 1'ln­
nung, Steuerung und tberwachung von land wirtschaftl ichcn 
Produktionsprozessen ein schließlich der Ins ta ndhaltun g la nd­
technisgler Arbeitsmittel bestehen. 

Der Technologe ist Spezialist fiir die Anwendullg llIal),ellw­
ti scher Methoden im Rahmen der Operationsforschun~ und 
bereitet den optimaleIl Maschinen einsa tz vor. Er wird Jlur 
in dem :\laße ill den unmittelbaren Arbeitsablauf einbe­
zogen, wie sich in de .. IJraxis Veränderungen ergebcn , cli " 
neu e Eutscheidungen erforderlich machen. 

Als technisches Hilfsmittel bedient er sich des Netzpl;Jn­
simula tors. Die Er ... ebni sse der Arbeit des Technologen i·oI ..... -
·nimmt der Dispat~he r , er lei tet den opera tiven ~bschill " I1-
einsa tz. 

E r hä lt über Nachrichten mittel s tänd ige Verbindung zu dl''' 
Brigadieren, den Pflegestützpunkten sowie Z \l stationiirc" 
und mobilen Instand setzungs- sowie Ve .. ,;o rg llngsci nri .. h­
lUngen. 

Beim Dispa tcher belindN sich eine FlurkarLe des Territo­
riums deI· Betriebc , die die Pflanzenprud\lktion kooperatiy 
betreiben. Die farbige Gestaltung der Flurkarte läßt die 
:\nbauverhältnisse der KOQpera tionsgemeillschaft und ihre 
innere Verkehrslage erkcnnen. Für die Durchführung der 
Aufgaben in der Pflanzenproduktion sind meh,·ere Brigaden 
veran twortlich, denen jeweils die erforderli ch en Tra ktoren, 
Landmaschinen lind alld ere land techniscbe Arbeitsmittel zu­
geord net sind . Die Schläge sind durchgehend nUllleri ert und 
teilweise zu Schlageinheiten zusamu,engefaßt. Sie sind außer­
dem durch Leuchtfelder an der Dispatcheranlnge erkennbar. 
Entsprechend den jeweils durchzuführend en Arbeitsaufga­
ben der einzelnen Brigaden werden zwischen dem Techno­
logen, dem Dispa tcher und den Brigadieren Arbeitsbespre­
chungen durchgeführt. 

Die vie lfältige n ,\rbeitsprozesse, z. B. beim Ablauf einer 
Kampagne, insbesondere durch den Komplexe insatz der 
Technik, können mit herk ömmlichen Mitte ln und l'vfethoden 
uicht mehr effektiv geplant, gelenkt und kontrolliert wer­
den . E s ist d a her notwendig, da ß neu e modern e i\IiLLel lind 
:\fethodeu der Operationsforschun g zur Anwendulll; kom­
meu und da ll vor a llem folgellde konkrete arbeitswinschaft­
liche .\ufgaben unter ökonomisch en Gesichtspunkten gelöst 
werd elI : 

alle inl Produktiunsp lan vorgege bene n Aufga1Jen sollen 
rechtzeitig und unte r ,·a tione ll e lJ Bed ingullgen realisiert 
werden, 

a lle verfiigbaren Prod u k tivkräfte sollen möglichst effek­
tiv genutzt werden und 

die Arbeitsprozesse s ind mit einem Minimum an Kos ten­
und t.eitaufwand dur l"hzuführcn. 

Bei :\nwend llng der Opera tio nsfo rschung ist es besser JIIög­
lich, E ntscheidulIßen "nf techni schem und ökonomi schem 
Gebie t \·orzubere iten und lIlit Hilfe math ema tischer ~Iodel\e 
und Me thode n op timnle Lösungs \\"ege für die Planun g und 
den Abl auf der Produktionsprozesse zu find en. 

IIll Ralun en des dargestellten Gesamtlllodells in dem ge­
na nnten Kabinett wnrdell dre i mathema tische lI1cthoden 
bzw. '\!otle lle verweud et IIlld zWar 
die Transportoptimierung, 
die \lasrhillenein sa tzop timicr llng tond 
die Netzpla ntechnik . 

Bei der Lös ung eincs Problems mit Hilfe der Operations­
forschung geht es zu Beginn 11m die richtige Formulierung 
des P robl ems. AIll Beispiel de,· i\[aschinenein sa tzoptill"lierung 
wäre das - optimale Vari anten hins ichtlich Kos ten lind i'.e it 
für den ;\faschinelle insa tz - zu find en . 

Das Problelll Inutet daher .. :\Iinimicrung der Aufwendun­
gen". Beim zwciten Schritt rl er Optimierungsfor,;chung g·eht 
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es Ulll die Systemanalyse und des wei teren um die Au swa hl 
des Modells lind die Modellierung. 

Danach e rfolgt mit Hilfe von elektronischen Rechenau toma­
ten die Be,·echnung und Uberprüfung der Modelle. Als E,·­
gebn is erh alten wir mehrere Varianten zur Au swahl und 
es wird di e jeweil s güns tigste Variante ZLlr praktischen An­
"'cuduug fes tgelegt. 

F ür den Ablauf der Kampagne wird ein Netzplan aufge­
stellt. Tn diesem Or"ts-Zeit-Netz is t der Ab la uf der Arbeitcn 
<111 deli einzelnen Tagen und an den jewe iligen Orten sow ie 
die .-\u slas tllng der Maschinensysteme zn erkennen. 

Die E rfahrungen der Prax is zeigen, da ß oft Netzpl äne a nl­
g-es tellt wurden , deren Anwendung aber sch eiterte, weil durch 
lInvorhergesehelle Veränderungen gegenüber dem vorgese­
h enen Ab la uf der Netzpl an IIn aktuell wurd e und es zuvie l 
.\l ühe und .-\ufwa nrl bedurft hä LLe, um den Netzplan VOll 

Hand oder mit der ;\·l aschine nell durchzurechnen . 

In den meis ten Fä llen wurde dann mit herkömmlichen 7Il e­
th oden weit ergearbei tet, der Netzplan verl or se ine Bedeu­
tung. :\lit Hilfe des darges tellten Netzplan-Simulators ist 
eine ständige Aktualisierung des Netzpl anes möglich. De'· 
Verlauf des kritischen Weges ·und dj e teilkritischen Wege 
s ind somit erkennbar. 

Dieses technische Hilfsm ittel gewinnt nicht nur Bedeutung 
illl Rahm pn d er da rgestellten Aufgabenstellung, sondern er­
schließt vie le :\lögli chkeiten zur wei teren Anwendung rl er 
_~e tzplantechnik in anderen Bereichen der Volkswirtsch aft. 
Der Netzplan gibt Aufschluß darüber, wie di e einzelnen Ar­
b eiten der Kampagne ablaufen werden , er ist gleichzei tig 
e ine gute Grundlage zur Plandi sku ssion mit den \Ver ktäti ­
gen . 
Die Planung der Prodtiktiollsprozesse erfolgt mit Kampagn e­
plänen in Abstimmung mit den be trieblichen Jahresplä ncn. 
Zur Ausa"beitllng ma thematischer i\fodelle und zur plan­
mäßigen Vorbereitung des Maschineneinsatzes werden sehr 
v iele Da ten benötigt. Diese Daten werden auf Kerbloch­
ka rten znsammengefaßt onc1 gespe ichert. Dabei handelt es 
sich um 

arbei ts technische Schlagkar ten , 
- .\Iasch inens tam lllkarten und 
- Karten, die di e Daten der Instandhaltung betreffen. 

Eine entscheid ende Bedeutung im S ~·s tem des Dispa tch er­
dienstes sp ielt die .\rbei ts-Dispos ition für einen bestimmten 
Tag. Di ese Arbeitsdisposition hat die Aufgabe , die Arbeits­
kräfte, i\faschinen und Geräte effektiv einzu setzen und den 
täglichen Arbeitsbed arf zu decken . Die Arbeitsdisposition 
II1Uß die vielfältigen Arbeitsbedingungen genau berücksich­
tigen. Als Hilfsmittel werd en daher Datenspeicher, arbeits­
technische Schlagkar tei, Nomogramme 1I . a. verwend et. 

Wie schon erwähnt, wird bei der I nform ationsübermittlLlng 
zur Dispa tcherzentrale der Einsa t7. VOll UK\V-Sprech fun k­
geriHen e in e große Bedeutung gewinnen. 

Um über d en Einsa tz von F unkgerä ten in der Landwirt­
scha ft und :-.Iahrungsgüterwirtschaft eine Aussage zu erhal­
ten, ka meJl ill ein em Kreis im Bezirk Ros tock mit Beginn 
der Cetre id ee l"llte 1968 mehre l·e UK\V-Sprechfunkanlagen 
zum Einsa tz. .... 

Da di eses Experiment gute Ergebnisse brachte, ist ein e wei­
tere Zuführung von UKW-Sprechfunkanlagen in die Land­
wirtschaft vorgesehen . Es ist deshalb erford erlich , bei der 
Weite rentwicklung deral·tiger Di spa tchereinriclltungen ein in 
s ich geschlossenes System des Dispatcherdienstes einschließ­
lich ra tionell el· Methoden der Informationsübertragung her­
nu sznarbeiten lind in der Landwirtscbaft zum Ein sa tz zu 
brin ge n. Der Teilbereich In standha ltun g muß folgerichtig in 
uas Gea llltsyste lll eingeordne t werd en. 
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J\[euerer uHd ~"f;Hder 

UdSSR-Urheberschein Nr. 151136 Klasse 45 a, 69/00 
angemeldet: 28. Juni 1960 

"Vorrichtung :zum Steuern schwenkbarer Kultivatorschare­
Erfinder: KETSCHCHUASCHVILI (UdSSR) 

Die Vorrichtung dient zum Steuern seitlich schwenkbarer 
Hackmesser, um den Boden zwischen den Pflanzenreihen bis 
dicht an die Pflanzen heran lockern zu können, ohne die 
Pflanzen zu beschädigen. Der Kultivator (Bild 1) ist mit 
mehreren Hackmessern versehen, von denen die beiden 
ällßeren Hackmesse,' a; b mit Hilfe der Hydraulikzylinder 
c; d seitlich verstellbar sind. An der rechten Pflanzenreihe 
wird ein Leitdraht e gespannt. Vor dem äußeren Messer a 
ist ein Steuerhebel fangelenkt, der mit einer Fiihrungsrolle 
<Im Leitdraht entlang gleitet. 

Dlid 1. Steuerung für Hackmesser zur BearbeituoS' des Bodens zwj· 
scllcn PClan ze nreihen 

Der Steuerhebel ist mit einem Steuerschieber g verbunden, 
der die Hydraulikzylinder C; cl so beaufschlagt, daß die 
Hackmesser stets auf eine maximale Arbeitsbreite eingestellt 
sind, wobei die rechte Kante durch den Leitdraht bestimmt 
wird. Vor dem linken FIarkmesser b ist ein Taster h ange­
ordnet, der beim Auftreffen auf einen Pflanzenstengel ein 
Ventil i so schaltet, daß das Hackmesser um einen bestimm­
ten 'Wert nach rechts bewegt wird. 

UdSSR-Urheberschein Nr. 179526 Kl asse 45 a, 69/04 
angemeldet: 7. Oktober 1963 

,Vorrichtung zur automatischen Gruppenlenkung von Traktoren' 
-Erfinder: J. L. BRONSTEIN u. a. vom Kasachischen wissenschaftlichen 
Forschungsinstitut für Mechanisierung und Elektrifizierung der Landwirt­
schaft (UdSSR) 

Die Erfindung bp.trifft eine Vorrichtung zum Steuern einer 
Gruppe von Traktoren durch einen Traktoristen, der den 
ersten Traktor steuert und das Ausheben und Senken der 
.-\.rbeitswerkzeuge veranlaßt. Die hinter dem gelenkten Trak­
tor a (Bild 2) fahrenden Traktoren b sind durch Seile c 
mit diesem verbunden. Die Seile greifen an schwenkbaren 
Kopierrahmen d an der Vorderseite der Traktoren ban. 
Diese sind mit Kontaktscheiben versehen, an denen die Seile 
über Ausgleichsfedern angreifen. Uber Relais werden die 
Signale vom führenden Traktor a ouf die geführten Trak­
toren b übertragen. Dabei sind folgende Schaltbefehle mög­
lich: 

Deutsche Agrartechnik . 19. Jg . . He(t 12 . Dezembcr 1969 

Patente zum Thema "Automatische Lenkung" . 

das Wenden der Traktoren dmch Einwirkullg auf die 
Geberverbindung für die Wendung ; 
die Abstandskorrektur zwischen den Traktoren durch 
Regulieren der Kraftstoffpumpe oder Lösen der Verbin­
dung; 

das Stillsetzen der gesamten '~raktorengruppe bei Still­
stand eines Traktors oder beim Abreißen des Seiles durch 
Ausklinken der lösbaren Verbindung; 

Bild 2. Gmppenlenkung von Traktorcn 

---, ............. "'-, , , , , , 
\ \ 
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\ 
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die Aufeinanderfolge des Hebcns und Senkens der Land­
maschinenwerkzeugc mit entsprechender Abstimmung w 
den nachfolgenden Aggl'cgaten für die Bewegung auf 
dem Vorgewende durch Schwenken des Kopierrahmens 
mit dem Bewegungsgeber, der auf dem führenden Trak­
lor angebracht ist ; 

der outornatische Dbcrgang der LenlwtJg auf dem Feld 
zur Lenkung auf dem Vorgewende durch Schwenken des 
Kopierrahmens. 

USA-Patent 3.407.895 Deutsche Klasse 450, 69/04 
angemeldet: 21. Januar 1964 

.Selbststeuernde Traktorenleiteinrichlung' 
Erfinder: R. D. I-IASENBALG (USA) 

Die Erfindung betrifft eine Einrichtung, um einen Tmktor 
nach einem bestimmlen Muster in parallel zueinander lie­
genden Spuren ouf dem Feld zu leiten, wobei jede Spur 
den gleichen Abstand zur vorhergehenden Spur hat. 

Während bei den bekannten Einrichtungen dieser Art Leit­
kabel fest im Boden verlegt werden mußten, wird nach der 
Erfindung der Traktol' durch ein Kabel gelenkt, das dlll'cit 
den Traktor wieder aufgenommen und neu verlegt wird . 

Zur Ausführung der Erfindung \ Bild 3) wird 'ein endloses 
Kabel a benutzt, das um die äußeren Konturen der zu be­
orbeitenden Fläche ausgelegt wird. Der Traktor b ist mit 
einer Vorrichtung zum Aufnehmen, Aufspulen und Wieder­
auslegen des Kabels "ersehen. Eine Tastvorrichtung c in 
Form einer Elektromagnetspule, die um eine imaginäre "er­
tikale Achse gewickelt ist, wird an einem Träger cl seitlich 
vom Traktor parallel zum Boden gehalten. 

Das Kabel a wird nach dem Durchlaufen der Tastspule durch 
die Aufnahmevort"ichtung, die den Hauptteil der Erfindung 
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bildet, aufgenommen. Es läuft durch die hohle Welle der 
l1ufwickelvorrichtung und wird auf einer Trommel aufge­
spult. Das andere Erde des Kabels wird kontinuierlich \"on 
der Trommel abgezogen uml hinler dem Traktol', um cinp 

b 

Bild 3. An einem Kabel geleiteter Traktor 

Arbeitsbreite versetzt, erneu t ausg·elegt. Dabei läuft es durch 
die Sp ule eines Transformators, wobei ein Wechselstrom im 
Kabel indiziert wird. 

Das durch den W",chsclSlrom um das Kabel erzeugt e ?llagnet­
Feld erzeugt sC' iuerseils in de\' Magnetspule der Tastvorrich­
lung eine Spannu ng', die je nach Lage der Magnetspule 
gegenüber dem Kabel unterschiedlich groß und unterschied­
lich gerichlet ist. DiesC' Unterschiede werdelI zum Lenken 
des Traktors benutzt. 

Durch eine ergänzende Vorrichtung ist es möglich, den Trak­
lor am Feldende zn wenden und an der letzten Furche ent­
lang wieder zurückzufahren. 

USA-Pal:enL 3.326.319 Deutsche Klasse 45 n, 69/0'. 

angemeldet: 19. November HJ65 

"Automatische Steuervorrichtung für Hackfruchterntemaschinenu 

Erfinder: L. W. SCHMIDT (USA) 

Die Erfindung betrifft c€ine Tastvorrichlung zum Abtasten 
einer Pflauzenreihe (vorzugsweise ZuckelTüben) und ei ne 
durch diese gesteuerte Lenkvorriehnillg der Emtemasehine. 

Die Zugdeiehsel (Bild 4.) besieht aus dem . Zugteil a und 
dem Kupplungsteil b, die beide durch ein vertikales Ge­
lenk c' in horizontaler Ebene schwenkbar verbunden sind. 
Ein doppelt wirkender H~'dI'a111 ikzylinder d ist seitlich an 
dem Zugteil a lind an einer seitlichen Strebe des Kupp­
lungsteils angelenkt. Das Beaufschlagen des Z~-linders an 
eine r der beiden Sei ten bewirkt ei n horizontales Schwenken 

Bild It. Um ei.ne n Gelenkbolzen schwe nkbare Zugdeicl1scl 

des ' Zugteils gegenüber dem Kupplungsteil und damit eine 
Lenkbewegung der Erntemaschine gegenüber dem Traktor. 

Am Zugteil ist ejn sei tli cher Ausleger c (Bi ld 5) befestigt, 
an dem über dem Büge.1 f die Tastvorrichtung gelagert ist. 
Au f einer Querachse im Dügel f si nd zwei nach unten ra­
gende Tas tFinger g unabhängig voneinander drehbar gela­
gert. Nach oben sind die Tastfinger verlängert und werden 
durch Federn mit den oberen Verlängerungen gegen den 
Bügel gezogen. In dieser Lage rngen elie Tastfinger etwa im 
Winkel von 45° noch hinten und liegen sei tlich auF den 
Hübenköpfen auf. 
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Deide 'Tastfinger sind durch geeignete Mittel mit einem 
SLeuerschieber verbundeu , der das Drucköl zum H"draulik­
z~'linder steuert. Der Slcuel'schieber verschließt die Druck­
leitungen, so lange die Tastfinger gleichmäßig auf beiden 
Seiten einer Rübe aufliegen. Rutscht jedoch ein Tastfinger 
,ei tlith , -on der rhlbe ulld der andere weiter auf die Rübe 
hinauf, so kOlllmt es zu einer Relntivbe,,"egung zwischen 
heiden TnstFingel'll . wod urc\l die Steu erschiebe r 1I\ einer 

Bild 5. Rübenlastvorrichlung 

durch die Art der Abweichung bestimmten Richtung ver­
schobe n wird und den Hydraulikzylinder bea ufschlag t. Hier­
durch wird eiHe Lenkbewegung der Zugdeichsel bewirkt, die 
die Erntemasthine wieder a uf die Rübenreihe zurückführt. 

USA-Patent 3.387.GG5 Deutsche Klasse 4::i a, 69/00 

angemeldet: 22. Januar 1965 

"Automatische Steuervorrichtung für landwirtschaftliche Geräte'" 
Inhaber: International Horvester Company, Delaware (USA) 

Die Erfindung belrirft eine Vorrichtung zum automatischen 
Führen e ines land wirtschaftlichen Traktors an einer Pflan­
zenreihe ent.lang. 

C I [
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Bild 6. FOloelcktrisclle Tasle inrichlung 
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Vor dem Traktor ist eine photoelektrische Tasteinrichtung a 
(Bild 6) an Parallelogrammlenkern befestigt und wird durch' 
eine Gleitkufe b auf dem Boden geführt. In der horizonta­
len Ebene ist die Tasteinrichtung starr mit der Vorderachse 
des Traktors cverbunden. An beiden Seiten der Tastein­
richtung ist je eine Lichtquelle d und davor eine Photo­
zelle e so e ingestellt, daß sie an den Innenseiten zweier be­
nachbarter Reihen laufen. 

Bei einer seitlichen Abweichung des Traktors wird der Licht­
strahl f zwischen der rechten oder linken Lichtquelle und 
der dazugehörigen Photozelle durch die Pflanzen der zu 
bearbeitenden Reihe unterbrochen, wodurch über ein Relais 
clektromagnE'tisch die Lenkeinrichtung des Traktors zu einer 
Korrekturbewegung veranlaßt wird. 

Um ein Dbersteuern zu vermeiden, unterbricht eine Zen­
triereinrichtung g sofort nach dem Ausschwenken dE'r VÖl'­
derachse den Stromkreis und leitet das Zurückschwenken In 

:\/iuellage wieder ein. 

Bild 7 
Verbindung mehrerer Traktoren zum Traktoren­
zug 

WP ,55 4G:i Klnsse 4:> n, 53/00 
angemeldet: :.12. März 196:3 

• Vorrichtunll tur V.rbindunll mehrerer Traktoren" . 
Erfinder: Dipl.-Inll' Dr. allr, WEHSELY. Leipzill 

Zur Erhöhung der Arbeits\>roduktivität beim Einsatz VOll 

Traktoren zur Feldbestellung wird versucht, durch Fern­
bedienung mehrerer Traktoren .\rbeitskräfte einzusparen. Es 
hat sich jedoch gezeigt, daU hei sehr kostspieliger Allsrü­
stung beim derzeitigen Entwicklungsstand zum Steuern von 
drei Traktoren zwei Bedienungsleute benötigt werden, Der 
Zweck der Erlindung ist, durch Verbinden mehrerer Trak­
toren, die nur von ei nem Traktoristen gesteuert werden, 
eine weitere Erhöhung der Arbeitsproduktivität zu errei­
chen. 

Die Traktoren, deren Vorderachsen zweckmäßig abgenom­
men sind (Bild 7), sind hintereinander durch Längsve"hin­
dungen a mit beiderseitigen Gelenken b so verbunden, daß 
zwischen den Traktoren rnehrreihige Arbeitsgeräte, z. B. 
:-'/ehrscharpnüge eingesetzt werden können . An jedem Ge­
lenk b sind an sich bekannte hydraulisch betätigte Lenk­
einrichtungen vorgesehen, durch die zwangsweise eine 
Schwenkbewegung um eine yertikale Achse herbeigeführt 
wird, die in Sehwimmstellung schaltbar sind und die in 
jeder Lage bloc\,iert werden können. 

Der Steuerstand c ist am vorderstell Traktor angeordnet lind 
durch ein Steuerkabel d mit jedem Traktor verbunden, Die 
Schaltimpulse zum Schalten und Lenken der Traktoren wer­
den vom Fahrer oder durch ein vorbereitetes Progral}llll 
elektrisch auf die einzelnen Traktoren übertragen und nnf 
den Traktoren in elektro-hydraulische Schaltbewegungen um­
gesetzt. Dif' hierbei yerwencJe\en Schaltanlagen sind berei ts 
durch die Synchronisierllng von Tandem-Traktoren bekannt. 
\Venn der Fahrer am Vorgewelltle die Traktoren in die neue 
Arbeitsrichtung schwenkt, ordnet er eine vorberechnelP Slnf­
felung der Traktoren an, bei der die Verbindungselement.e 11 

einen vorbestimmten \Vinkel zur Längsachse des davor bzw. 
dahinterlaufenden Traktors einnehmen, 
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WP 61 660 Klasse 45 a, 53/00 
angemeldet: 22. Juni 1!iß4 

.Verfahren zum Lenken und Steuern won mehreren Traktoren" 
Erfinder: Dlpl.-1nll' Dr. allr. WEHSELY. Lelpzill 

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Lenken lIIId 
Steuern mehrerer nach WP 551,6:> zu einem Traktorenzug 
verbundener Traktoren, bei denen die Vorderachsen nicht 
abgenommen sind. 

Hierbei ist es notwendig, einen Lenkeinschlag der Vorder­
räder der einzelnen Traktoren auszulösen, der bei Erreichen 
der gewünschten Stellung der Traktoren zueinander in Ge­
radeausfahrt zurückgeführt wird. 

Erfindungsgemäß wird als Bezugsgröße der Winkel zwischen 
der Längsachse des jeweils vorderen Traktors und dem 
Längsverbindungselement a (s. Bild 7) benutzt. Durch ein 
vorgegebenes Programm oder durch direkte elektromagne-

tische und elektrohydraulis!'he Steuerung durch den Fahrer 
werden die Lenkeinschläge der Traktoren so beeinfiußt, daß 
der gewünschte Winkel eingestellt und eingehalten wird . 
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~Ietallbea rbeitung (Französisch, llalienisch, Englisch , Spanisch, Deutsch 
und Anhang Russisch) , (Lizenz von Hanser-Verlag, München) , L AufL , 
L 6, 16,7 X 21,,0 em, 598 Seiten, Kunstleder, 78,- ~I 

~IUTZE, le: Rei he Automalisiel'ungstechnik , Hert 57: Numerisch ge' 
stf'uerte \Verkzeugmaschinen. 2., durchgesehen e AurI., L 7, 14, ,7 X 
::n,5 cm, 88 Seilen, 1 Beilage, 53 Abb'1 kartonie rt , 6,"0 M - Sonder­
preis für die bDR 4,80 M 

I'AULI N, G.: Reihe Automatisierungstechnik, Hert 52: Kleines Lexikon 
der Rechen.echnik und Datenverarbeitung. 3" durchgesehene AufL, 
L 7, 14,7 X 21,5 cm , 92 Seiten, kartoniert, 6."0 M - Sonderpreis riir 
die DDR '.,80 ~'I 

ROCKSTROH, W.: Teclmologische BeLriebsprojek'ierung - Gesamt· 
betrieb - 1. Auri. , L 6, 16,7 X 24,0 em, 192 Seiten, 119 Bilder, 16 Ta­
feln, Kuns'Leder, 18,- ~I 

SPALDI:-;G, D, B. : Konvektiver S.offübergang (tJ be rsetzung aus dem 
Englisd,en), 1. Aufi., L 6, 16,7 X 24,0 em, 460 Sei.en , 1 Beilage, zahlr, 
BiLder und Toreln, KUlIsLieder, 59,- ~I 

Berufssdutllilernt ur 

LlEBSCHER, 5,: Fachzeid>nen Informationselektrik. L AufL , L 7, 14,7 
X 21,5 cm, 80 Seiten, 46 Bilder, kartoniert, 2,75 \1 A 7791 
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I /Jus uHsere~' ~ugeuieurscltuleu für f2audlecltuik 

Forschungsbezogene Lehre und Ausbildung 1 

Beginnend mil dem SI-udicnj,dll' 1969{ 70 haben 11 [\Sl'I"(' 

IngenieurschIllen unter l3eweis zu stellen, inwieweit sie allf 
der Grundlage der neuen Ausbildungsdokumente inhaltlich 
lind methodisch Voraussetzungen schaffen, die gewi.ihrlt'i­
sten, daß Fachkader in die Praxis verabschiedet werden, die 
sich perspektivisch behaupten und lluch prognostisch nö('h 
bestehen können. 

Der durch unsere Schillen zu gewi.ihrleistende Bildungs\'or­
lanf erfordert eine zunehmende Verflechtung der Lehre mit 
den Bereichen Forschung und Entwicklung. 

In dem I'vlaße, \~'ie es gelingt, die Ingenieurschulen an der 
Forschung und Entwicklung zu beteiligen, entstehen zuneh­
mend bessere , Voraussetzungen für eine direkte Einfluß­
nahme und ßeteiligung der Ingenieurschulen an der gegen­
wärtigen und künftigen Gestaltung eines modernen Profils 
der Agrarproduktion. Gleichermaßl'Il ergeben sich daraus 
wichtige Erkenntnisse für die Gestaltung des gegenwältigen 
ßildungsinhalts und seine stiindig'e Vervollkommnung. 

Die ßedeutung dieser Wechselbeziehungen besteht auch 
darin, daß die schnelle Umsetzung wissenschaftlich-teclmi­
scher Ergebnisse in die Produktion maßgeblich davon ab­
hängt, wie wir es im Vorleistungsbereieh Bildung verslehen, 
die Absolventen mit den dafür notwendigen Fähigkeiten 
auszustallen. 

Dildungsökonomisch entsprechen wil' damit im Ausbildungs-
- prozeß dem gesellschaftlichen Erfordernis einer gesteigerten 

Berufswirksamkeit des erworbenen 'vVissens. 

Die Vermittlung und Befähigung zu wissenschaftlicher Ar­
beitsmethodik entwickelt sich innerhalb des Bildungs- und 
Erziehungsprozesses zu einem immer bedeutsameren Ele­
ment. Die . Erlangung derartiger Fähigkeilen wird besonders 
dnrch die Verbindung des wissenschaftlich-produktiven Stu­
diums und der Einbeziehung der Lehrer und Studenten in 
Aufgaben der Forschung und Entwicklung gefördert. 

Bisherige Ergebnisse 
in der forschungsbezogenen lehre und Ausbildung 

St'it 5 Jahren iSI an un st"'e " Schule die Yertragsforschung 
ßestandteil des' l3ildllngs- und Erziehungsprozesses. So lei­
steten u. a. Entwieklungskollektive der Lehrer und Studen­
ten bedeutende Beiträge bei der Tzonstrnktion des Groß­
sortierers K 712, der perspektivisch en Gestaltung des Mecha­
nisierungssyst('ms T,urlorfelproduktion, den Zuarbeiten für 
die KOllstruktion des E 512 sowie der Gestaltung von AuTo­
matisieruugsvarianteu für die tit'rische Produktion. 

1969 betrug deI' Anleil der an Forschungs- und Eutwick­
lungsa rbeit!'1l beteiligten Student('n der Oberstufe rund 
70 Prozent aller Studierenden dieses Jahrgangs. Hierbei lei-

- s let('n die Studenten dcs 2. Studienjahres konstruktive Zu­
arbeit inn el'halb von Enlwieklungskollekti\'en, die durch 
Studierende d('s 3. Studien.iahr~s geleite t wurden. Der WCl'I­
llInfang der AlIfll'a;.:sfOl'sdlllllg an uns('rer Schule beträgt 
jiihdich rund 500000 i\f , wobei ('iu!' wesentliche Erhöhun;.: 
der Leistung in der AlIflragsforschung durch eine w('iter(' 
Ausschöpfung no('h "odlUnd('n!'T' Heserv!'1l möglich ist. Die 
Auftragsfors('hung an unserer Schule erfolgt auf vertragliche,' 
Grundlage mil 8 Forschungseinrichluug('n , u. a. mit dem 
Institut für Beg!'lungsteehnik, dem VEB Gcrüte- lind Hegle r'­
werk Teltow sowie Forschungseinriehtung!'n des \:VTZ Land­
technik und dcr VVB Lnndmaschiuenbau. Hauplpartner un-
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Studiendirektor Dr. H. OBST. 
Direktor der tng.-Schute für landtechnik Friesado 

sl're!' Schule ist das Institut Ciil' Mechanisierung Potsdam-
130rnim. 

Die forschungsthemen werden bis zum Bau des Funktions­
musters und dessen Erprobung bearbeitet. Die Themen be­
treITen technische Teilsysteme der perspektivischen und pro­
gnostischen Mechanisierung bzw. Automatisierung der Pflan­
zen- und Tierproduktion. 

Die forschungs bezogene Lehre vermittelt· uns ständig neue 
Erkenntnisse für die wei tere Gest.altung des Bildungs- und 
Erziehungsprozess!'s . So fiihrt der Erkenntnisl'ücklauf aus 
der Forschungs- und Entwicklungsarbeit zu ständiger Mo­
demisiel'ung der fnformationsmittel wie auch technischen 
Ausstattungen an der Schule. Gleichzeitig ist eine sinnvollere 
NUlzung teil;; sehr aufwendiger Auss tattungen für die For­
schung, Lehre. und L,l>ol'J,lraktikn zu verzeichnen. So ist es 
auch möglich, das au unserei' Schule mit 13eginn des neuen 
Studienjidlres in Betrieb ~enommene Rechenzentrum effektiv 
zu nutzen. 

Verbesserung der Ausbildung und Erziehung 

Die forschungsbezogene Lehre erzieht die Lehrer und Stu­
denten gleichermaßen zu einer wissenschaftlichen Arbeits­
weise. Dazu gehört u. a. für ei ne Problemlösung das sys te­
matische Vorgehen bei dei' Ermittlung des int ernationalen 
Erkenntnissta ndes. 

Uie Auswertung der Dokumentationsquellen fördert das 
c,igenständi::e Hineinarheiten in Wissensgebiete .. 

Wiederholt hal>en die Studenten besonders mit ihren lnge­
nieurarbeiten nachgewiesen, daß sie auf der Grundlage eines 
soliden Grund- und Fachwissens in der Lage sind" sich selb­
ständig auch in Grenzgebiete von Wissenszweigen einzuar­
beiten und selbständig Aufgal>ell zu lösen, ohne daß dieser 
Inlwlt Lehrgegenstand des Studiums gewesen ist. 

Die Forschungs- und Entwicklungsarheit fördert die schöpfe­
lüche Tätigkeit , die Entschlußkraft und Verantwortungs­
bewußtsein einschließt. Die Entwicklung von Studien wie 
auch notwendige Variantenvergleiche fordern von den Stu­
denten die Entscheidungsfindung über den effektivsten 
Lösungsweg, wofür sie den Beweis bei der Verteidigung des 
Proj ektes anzutreten hal>en. Die Mitgestaltung und Betei­
ligung der Studierenden 11m Profil unserer kiinftigen moder­
nen Produktionsweise trägt wesentlich zur Bewußtseinsent­
wicklung bei. Die Erziehung der Studenten zu einem per­
spektivischen Denken wird dadurch produktiv gefördert. 

Die gemeinsame Arbeit der Lehrer und Studenten in d(,11 
Entwicklungskollektiven hat auch wesentlich dazu beigetra­
gen, bei der Erarbeit ung des neuen Bildungsinhaltes die 
tJbernahme von "eraltetem Stoffballast zu vel'meiden u·nd 
den Zeilfonds für neue 'vVissensgebiete zu vergrößern, 

Auch für den Erziehungsprozt'ß und die Persönlicllk!'itsbeur­
teilung gewannen wir nliizliehe Erk!'nnlnisse. Zahlreiche 
Studenten wurden \ '01' ih,'er Mitm'beit iu der Forschung und 
Entwicklung in bezug anf Aktivitüt, 8ewußtseinshaitung und 
Entscheid ullgsfl'eudiglleit llOlerschälzt, bzw, falsch beurteilt. 
Die Bewährungssitua lion zeigte dagegen posilive Verände-

. rungen bei viel!'n Studenten. Dazll muß auch bemerkt. w('r­
den, daß die Vedleehtung von Leh"e, Forschungs- lind 

I Aus einem Diskussionsbeitrag auf der DirektorentHgung d('1' Fach­
und Ingenieur'schulen im Bereich Landwirtschaft und Nn!lrllngsgüler­
wirtschaft ill Lcipzig-Lüt7.~chen~ 

Deulsche Agl';lI'l cchnik . 19. J:r .. II e fl I'..! . D<"z('mucr 1969 
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. Entwicklung~<lI'ueit vit'lfähige Interessen und Informations~ 

h('dürfnisse bt'i den Stlldiel'enden ausp;eliist hat, wodurch 
di<, Lehrer als ;\-rentoren in ihl'cm t'igenen Wissen wesentlich 
sliil'k<'r gefordert werden . 

Weitere Aufgaben 

Dip ErhöhunI" der Erre kli,'iliil dt'I' forseh1I ngsbezogt'llt'n 
I. .. hre wil'd kiinftig davon bct'inHnßt, wie t's IIIIS gelingt, 
"i"ht Ilur di<, Studif'l'l'ndell des 3, Slurlil'nj"hres einzubezie­
I\('n. sondcrn "on tiPI' ersten Slunde des SludiulJls an das 
wissenschafllich-pl'Odukli\'C Sludium zu gestalten, \Vesenllich 
iSI für die wissenschaftlich-produktive Tiiligk('il, b('i der' ve r­
traglichen Vergabe von KOlllple"aufg<lhen an die Stud enten 
eindeutig die gesellschaftliche j'\illzlichkeit deI' Aufgabenstd­
lung herauszual'beil('n, Die Sludclllen müssen bereits bei der 
Auftragserteilung die gesellschaftliche Bedeutung des ZII CI'­
wa l'lenden Ergt'hnisses ihrer Arbeit erkennen, 

,h·gliche Forlll<'n der Beschäftignngstheol'ie lIIindel'll den EI'­
zi<,llUngsasp('kt wi<' aueh die gesellschaflliche Nützlichkeit. 
Di(' Auftragscl'teilung soll unbedingt <'ine Bcwä hrungssilua­
lion einschlit'ßen, da sich ('ine SllIdentenp;l'uppe mit der 
Hl'aliläl der g<'sellschafllichen Praxis und dem Stand wis­
sensehaftlich-I<'chniseher Erkennfnissc auseinundcrse!zen IllUß, 

Ein weiterer Bestandteil der Allfgabenstellung soll <1<,1' ;'\ach­
\\'<,i s d('s Koslen-Nutzen-Denkens seilI, Die Sludenten müssen 
bei deI' Lösung ihres Auftrages begr<,ifen lernen, daß <luch 
die FOl'sehungs- und Entwicklungsarbei t nicht mit unl)('I!r('nz­
Il'n gesellschaftlichen hlVestitionen geleistet werden kann, 
sondern der i\ achwcis dei' E('fekliviliit des neuen S~'stems 

oder Verfahrens ausschlaggebend ist. 

I\US den Erfahrungen unserer Arbeit nun noch einige B<,­
merkungen ZUI' NUl7,ung der v(>rhandeuen Potenzen unser<'I' 
Schulen für derarlige AufgabelI, 

;;Ius Jer \..'1orschuHgsarbeii 

" 

Wir sind der 1\-1 f'inu IIP;, daß die Einbeziehung unSNer Inge­
nielIrschulen in die Forschung und Enlwicklung noch effek­
tiver geslaltel werdelI kann, 

Die Fiille an~l('h('r\(lel' Enl\\'icklung-saufg-aben s"lIle d:Jzu ver­
anlassen, das Zusammenwil'kcn unserei' FOl'schun/!,s<' inrich­
lungen rnil IIns('f'('n Schule" ,'ollkomllll'flPr zu geslalte n, 
Auch e,'seheinl ('S uns notwe ndig, die Zus"n\[ll('n arbeil der 
Hochsdlllien rnil unseren fngenieurschllkn ZII verbessern, 
Dabei wlil'e ('s für unse,',' eigene Arbeit sehr niitzlich, mehr 
übel' die Erfahrungen und l\fethoden der' f10chsehul en zn 
Frage n der forschungsbezogcflen Lehrc ulld der (;<'slnltung 
des wissenschaftlich-produkliven Studiums zn el-r"hr<'n, da 
an unseren höchsten Bildungseinl'ichlungen b(,l'eit s ein ent­
sprechender Erkeuntnisvol'lauf ,'O['handen ist. 

Zur Wirksamkeit der KOT-Arbeit 

Die Fachschnlsektion der KOT an unsereI' Schule, die 298 
,.Mitglieder umfaBt, erfüllt bei d('r Weitere ntwicklung der 
Ingenieul'ausbildung besonders zu Frage n der forschungs­
bezogenen Ldtre und der Cestaltung eines durchgängigen 
Systems des wissenschaftlich-prodnkliv<'n Stlldiums eine 
wichtige l<oordiniernngsfunklion, 

Si" ol'ganisiert und förden die außerunterrichtliche sozia­
li"tische GemeinschnftsarbC'it lind unterstützt den Bildung's­
prozeß durch Fnehvortr5ge, Fore n und Exkursion<'n , 

Es wiir<' 7.11 begrüßen, wenn innerhalb unseres Fachverban­
des deI' Erfahrungsaustausch der Ingenieur- und Hochschul­
seklionen der KI)T auf dem Gebiet der Landt echnik ' konti­
nuierlich entwickelt werden würde, Der bisher durch die 
l3ezirksvorstiinde zeitweilig organisierte Erfahrungsaustausch 
erfüllt dieses Anliegen nicht, da die Partner ,'erschiedenste 
\Virtschaftsbereiehe vel'lreten und somil nUI' Quel'Schnitts­
frageIl behandelt werde n können, A 77B7 

Jes JHsIiIHI. jür t11echaHisieruHg Jer l2aHJlOirlschajl pol.Jam-{3orHim 

Dr. M. BOLKE/Dipt.-Ing. E. BOESEO 

1. Allgemeines 

Scll\veine- lind Rinde rgiille zeigt bekannte rmaßen bei der 
Lagerung starke Entmisehungserscheinungen, die ihre A",,­
I>ringung und \Veiterverarbeitung ohne vorherige Homoge­
nlsrerung ('rsch\\'(,I'<'n, Die bislang in der Praxis eingeselzten 
Verfahren der mechanischen Homogenisie rung sind 'fiil' 
Lagerbehälter iiber 1000 m3 Fnssung'svermögen unzurei· 
,'hend so\\'ie cllergie- lind kostellallfwendig, DeshCllb wurden 
i" ,rodelh'e l'su('hen allde re wirkungsvo llere. welliger ent'l'­
gieverzehrende Rührkörperforme n mit guten Homogenisie· 
I'llllgscigemchaften gesucht (I] . Als besonders geeignet ('I'· 
",i"s sich das ~rodell eines bel'eits , 'erwendeten Gitlerriihr· 
\V<'rkcs aus der Kreideindustrie (ßilt! La). dns dort bei Be­
hiiltNgrößen "on 2500 1\,:: lind 6000 rn:l mit ErFolg <'IIlge­
setzl wird, 

• lnslitul rlir l\lechanisiel'ung dpr Lnndwil'lSl'hnrt Potsd:lIn-OOl'nim 
(I)il'eklo/': Obcl'ing, 0, BOSTELM:\NN) 

I)(,llt.sche Agr:lrl('r!lIlik . 19. Jg. Ildl I'..!. . DezC'mhPI" 19GB 

Modellversuche zur Homogenisierung 
von Gülle mit umlaufenden Gitterrührwerken 

2. Versuchsaufbau 

Den Versuchsaufbnu zeigt Bild 2, Der i\lodellbehiiltcr a, au 
rlerll die Rührwerke erprobt wurde n, besaß eine Höhe von 
0,5 m und einen Durchmesser VOll 1,75 m, In der Mille de~ 
Behälters befand sich eine Säule b, auf der die Briicke c. be­
s tehend aus einem U-Prordstahl, im Zelltrallager aufsaß, An 
rler l!lIlerseite der Rriieke wurden die Hührwe l'ke d ange­
schraubt. Die so gebildete Eillheit , 'o n Brücke und Rühr­
werk wurde durch <'inen GleichstrontnebenschlußnlOwr e mit 
einN Nennleistung , 'on 150 W bei einer Belriebsspannung 
"on 40 V über ein Spez ialsrhneekengetriebe f und ein Zahn­
ra(h'orgelege g angetrieben, Die Drehznhlverste llung des 
,\[o tors erfolg-te mit e inem negelgleichrichter h, der e ine Ein­
;::!an:.rssp<1nnllng \"on 72 V besnß. 

Da die Spannung-, ,'on eillp.m Dre hs lrOlllnetz abgenolllmen, 
zwisehen "Null" IIl1d einer Phase 220 V be trägl , mußte dem 
Rt'ge lgleichril'llte r ein r':inphaselltransforlllator i vorgeschal-

595 

" 



, 

l 

t BUCHBESPRECHUNG 

Kfz.·Motoren - leichtverständlich 

. Von' Ing. G. SCHNITZLEIN. VEB Verlag Tedmik Berlin 1969. 212 Se ilen , 
165 Abb., 5 Tafeln , Halbleinen, 12,- Mark 

Es gibt bereits verschiedene Bücher bzw. größere Absch nitte in Lehr­
büch'ern, die Aufbau, Wirkungsweise und Betrieb von Verbrennungs­
motoren behandeln. Trotzdem ist diese Neuersdleinung zu hegrüßen. 
weil dem Autor gelang, was vielen a~deren A.utoren nicht möglicll 
endleint: Technisch exaktes und fundiertes Wissen über ein viele 
Menschen interessierendes Gebiet so darZustellen, daß es rast ohne 
jegliche Vorkenntnisse in Mathematik ' und Physik verständlich wird . 

. Zur Einführung erfährt man etwas üher die h is torische Entwicklung 
des Verbrennungsmotors. Der erste Hauptabschn itt ' Ist dem Ottomotor 
gewidmet, er vermittelt Kenntnisse über AuCbau und Arbeitsweise 
des Viertakt- und des Zwei takt-Motors . und ihrer Baul{ruppen, aber 
auch solche modernen Entwicklungen , wie Rotationsko lbenmotor und 
Gasturbine lernt der Leser kennen. tInfache Berechnungen, Z . B. der 
mittle ren Kolbengeschwlndlgk~lt, des Verdichtungsverhältnisses , der 
Leietung usw., tragen maßgeblich zum tieferen Verständnis der tech-
nischen Zusammenhänge bei. 

Der zweite Hauptabschnitt vermittelt in gleicher Weise Kenntnisse 
über den Dieselmotor. 

In den weiteren Hauptabschnitten werden die allgemeingültigen Bau ' 
gruppen bzw. Probleme behandelt, hierzu gehören Motorschmierung, 
Motorkühlung, Zy linderblock , Kurbehrleb , Ventiltrieb, Schmie rung 
und Schmiermittel. 

Der aufmerksame Leser rindet in diesem gut a urgemamten , mit vielen 
instruktiven Zeichnungen und Diagrammen versehenen Buch nimt ' 
nur Aufklärung über jedes Detail des Motors, sondern direkt oder 
z. T. aum indirekt zahlreime Hinweise zur ridltigen, mnterialsmonen­
den und Kraftstoff sparenden Betriebswe ise. Bei der nächsten Auflage 
sollte man prüfen , ob nicht noch einige spezielle Ausfü hrungen zu den 
KraftstoCCen selbst mit aufgenommen werden könn~ n . . \ 

Aus al! dem Gp.sagten wird deutlich, daß dieses Buch zumindest jeder 
KrafUahrzeug- und Traktorenschlosser studieren sollte, daß cs aber 
audl dem Benutzer der verschiedenartigen Verbrennungsmotoren so­
wie dem Fahrschüler fundiertes Wisse" und zahlreiche nützliche Tips 
vermitteln kann . AB 7796 

VT - .JVeUe,.cJ,e;HuHg 

Die groSe Bedeutung der Schmlerungslechnik für die gesamte Wirt. 
schaft erfordert eine umfassende Information auf diesem Fachgebiet. 

Ab Januar 1970 erscheint daher eine' neue Zeitschrift, die 

SCHMIERUNGSTECHNIK 
Reibung, Schmierung, Verschleiß, 
Schmierstoffe, Schmiersysteme, Lagertechnik 

Herausgeber: Kommission für Schmierungslechnlk beim Prösldlum der 
Kammer der Technik. 

Monatlich 32 Selten und 4 Selten Inhaltsverzeichnis, Einzelheit 5,- M 
(DDR-Preis), Abonnements durch jedes Postamt. 

Diese ständige Informotionsquelle über . alle Probleme der Schmie­
rungItechnik will sichern, daS sowohl praxisverbundene als auch wis­
senschaftliche Erkenntnisse schnell . Und zielgerichtet allen auf diesem 
Fachgebiet Tötigen vermittelt werden. 

Eine neue Fachzeitschrift mit hohem Informationsgehalt . 
und groBer Breitenwirkungl ' 

MII Ihrem Erscheinen werden d ie Herausgabe der im VEB Deutscher 
Verlog für ~rundslofflndustrle erscheinenden Broschürenreihe .Schmier­
stoffe und Schmierungstechnik· sowie die Beilage . Schmlerungstechnlk H 

der Zeitschrift .Maschlnenbautechnlk" eingestellt. 

VEB VERLAG TECHNIK -- 102 Berlin 
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DEUTSCHE 
AGRARTECHNIK 

Herausgeber 

Verlag 

\' erlagslei !er 

Redaktion 

Lizenz Nr. 

Erscheinuogswelse 

Bezugspreis 

GesamtbersteIlung 

Anzeigenannahme 
und verantwortlich 
für den Anzeigenteil 

Postverlag80rt 

Erfüllungsort und 
Gerlch tsstand 

Bezugsmöglichkeiten 

Deutsche Demok:ratl­
tche Republik: 

Deutsche 
Bund ... republik 
und Westherlln : 

VR Albanien : 

VR Buljfaricn : 

VR Cblna : 

CSSR: 

SFR Jugoslawien: 

Kammer der Technik, Berlin 
(FV .Land- und Forsttechnik") 

VEB Verlag Technik, 102 Berlin, Oranienbur­
ger Straße 13/14 (Telegrammadresse : Technik­
verlag Berlin ; Fernruf: 420591 
Femschreib-Nummer Telex Berlin 
011 2228 techn dd 

Dip!. -{Jk. Herbert Sandig 

Dipl.·lng. Klaus Hieronimus, verantw. Redak· 
teur 

1106 des Presseamt.. beim Vorsitzenden des 
Ministerrates der Deutschen Demokratischen 
Republik 

monatlich 1 Heft 

2,- Mark, vierteljAhrlich 6,- Mark, jAhrlich 
24,- Mark : Bezugspreis außerhalb der DDR 
4,- Mark, vierteljährlich 12,- Mark, jAhrlich 
48,- Mark 

(204) VEB Druckkombinat Berlin, 
108 Berl1O, Reinhold-Huhn-Str, 18-25 

FUr FremdanzeIgen DEW.AG-WERBUNG BER­
LlN, 102 Berlln , Rosenthaler Str. 28-31, und 
alle DEWAG-ZweigsteUen. Anzeigenpreisliste 
Nr.3. . 
Für Auslandsanzcisen lnletwerbung, 104 lferlin, 
Tucholskystr. 40. Anzeigenpreisliste Nr. 2. 

rür die DDR und DBR: Berlin 

Berlln-Mltte. Der Verlag behält sich alle Recht~ 
an den von ihm verilllentlichten AuftAuen und 
Abbildungen, auch dOB der . Ubenetzung In 
fremde Sprachen, vor. Auszilge, Referate und 
Besprechungen sind nur mit voller Quellen' 
angabe zuillssig. 

aAmtliche PostAmter ; örtlicher Buchhandel; 
VEB Verlag Techolk, 102 BerUn, 

PostAmter, örtUcher Buchhandel; HELIOS Lite­
ratur - Vertrieb, - GmbH, 
Elchbomdamm 141 - 167, 1 Berlln 52; 
KA WE Kommissionsbuchhandel, Hardenberg­
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101 . :)c I 1.\1 ITT, 1..:: . Ir. , I': rsle ,\1.11.\ '1 :1111111 ' 11 z u,' \'orlwl't ' illJllg und hll' 

fiihrg. (tel' EI)V i . d. ],;\lld\\' . XI ' IIII1'a lltll ' IlIJnr~ , Ilicl' .'..pl'(t"hl (li ., 

Prodllkli on sk ilufl ;.! \I' ldll·' IIIIh'llhllr;..!" (t!)(j 7) 11. 1.";. S. :(,S J)j s 2SG 
1Ir2., \YEC ."\E I\, IL · EI)\·-T. · ... ' Ih 'r T.:llld\\"irtsd):lrISII~IIlI\ il1 d c l' ~Iu s ll ' r ­

filia le 1lf'J'lill J)('ul sdl c Fill:tll/.wirhvllilft, Sall llllebu.;;;; ; tlH' l !"l(j j 

HL), \\"1>:."\ '1'1. 1.:;1" \\. l>i v Jl l l1d e l'lll" Hed.cntcl:h'lil, iJl U'b~' n'r I,OL I1 

LI )f :. Ilier S)ll'il'lll dil' Prudllldi o ll ::,d('iluI1;; :\l'ubl"alldl:llI Jur;; ( WLi; l 

11 . 18 
1O~, \\"L"\I'LLH. \\' .. 1·: il\ .'\;11 /. dt'r rll0d( ' I' IlI ' " BI ' ( ·hl'LlI ~'l' ltl\il... Ilt'i \kl 

, \ltl'l'dIII1111 ~ IllId .\II :d YS1' .... 01'., (;"l'lellllaul lt' l"idH' Ikl' 1)('111 $(" 111 ' 

i:arklll';\lI ( J ~Hi:-:) 11. ::. S. :-,:-; I>i .o.; (j2 

In:, . \\1 :,\J) I ·: I~I.I(.II / Sell\\·. \I:I ·:: Fillf i ilJrllng tI"I ' 1·:\) \ - ill dil ' .\Iikll-

i IIdu:-, 1I ' i t:, (: 1:.\1 .\lilch ..... l:lll1lard O.'allil'III'ur;..:: ( 1~)(j7 ) 11 . 'I , S. \ :-J! 
J I j:-; I :,.~, 

10i;. I,,\C 'I . \I ~\.\ S, 11 .' .\lIwvlldllll;! It( '1" IIlIUh ' IIH'1I I-:!)\' 11~'i d t'l" I'la ­

Ill'll;.! u. I,cilllfl i! .kr 1,;11](1\\'. Hril'sl '];!II;:: 11I ,,> lillli riil' .\U SllildulI;..!" 

IIli d i~u,tliri/.il'rllll;':: hc iln \\'11 d( ' 1' j)1)1 ~ ( 1 ~)(;7 1 :J.-' " 
IU, CO,\' L-::\ / 1"1\'\ .\1(1) / \\ ' 1,.\ :::'(: 11 : 1!llalili;:icI'1I11 i! dlT I k rid"I'J' . ..,!:!!­

tun;; in dl'l' L: llltl\\ irl:-.l·/I :lfl. ~oz i ; tli ::>l i.,t"11I' 1'1':1.":1 '" ( I ~ "i; ) II"..!. . 

S. 1I. tj ! l~ 

lOS. J<Lt\ cIT I n U PI'EHT; LOl" lJk ~lrl c lla"rt'dll'HI1 ;': für ;tlll' 1./'(; T ,\' p 111 
im I\n:i se (;l' ill"lIl1(,11 cr ro lgre ich crpl"()hl. /)1. l,'ill ; II l:t. \\ il'hdl. (I[)(;(; ,1 '~ I 

lOU, LEIIMA?\N / \V,,\C llTEH / S[frl~nT: .\('11 1' IllrOI'lI1:tliIlIl S"'~ · ''''I('lllI' 

(iir di c sl~latlit'hc Leilllll:; der L :r Jldwirt sl·!t :lft uUITh LiJI:o;"t/. <11'1 

L odlkartenlcvbnil;:. Dt. f<'inanzwirl ..... dl z,(L (1!J(j(j) 11.1 8, S, F Jg his ~n 

!I() . nOTllE, G. · Cda!tntngcn aus ,h'" l ,tld \I\~lrll'lI;lhl'l 'l'h Ht.III g- ilt 111'1' 

I,;tlltl\\'id !' l"h ~lfl. Dt. Fin:Jll z \\' jl'l :-,d l;t!' t (H,' il"gt , lild)!I01l1i<,) ( 1!)(i7 ' 

Ir. 1:1. I ~l. 7 hi .... 10 
111, \\'I~I\'(; :\ rr l' , 11., ßc(1cULlIllg und .\ufg-: II"'11 d\'1' Bt·/.irk<;I'C'!·III ' II ­

ZI'IJt ... ·I1 . 5\g l·:trirlfol'ln; .lion f'olst!nm (f~)fil ) 11 . ;), S . ~ hi.., :) 

If:!. Hr\:\I·I·:a , 11.-./.' 1.0 ddw l'lc nahl't'dIIlIJn;; i nl I lt'dlIlUI1;;"' ''I 'S ('1 1 dcr 

1 , "\~ ulI~l \'1':C Jcs Dczirl.; s Sdlwcri,l. .. \r!)t' ileJl L1IlS d('11i 111 ::; lilUl 

f ii,. L IIHlwil'l.'i(."kll"t Ikl'. irt.; Sdl\\'(Till O,' I Ul je: ~;) S. 

T('il J 11. 7/ IDG!), T, ' jJ IJ 11. s.rG0. T ('i l 111 11 . HI/(;!). j •. \\', Inll. - I:allll(, 

.\lI .... l.u~ allS eiltl'l ' 7. 1I :-'; llllllll'lI !"It ' llurrr.:· tll'l' \11(. Illftlnll ~ lli ll ll lII111 J)ol,lI ­

IItt.' lIlatiulI im I" l!oli ~l!l fiir \ ,; I1\11 " il'bl"ll,lfl. \:('Jl .... kA~ L' 1I .\ 7 .j:~I /I/IV 

Fachliteratur - Übersetzungen 35 Lü 
S~illitlidll' I II' :-. I.l'IIlIl1g('1I s illd lInlel' ,'\II~nh f" Iks h:' lIr:o.e id, cJl:- :1.) 1.,1,:, 

th's V,'rra,,:-I'l's lind dt'::' TII I ' 's '1Il dh' \\ i :-'!"(, I1 Sdl:1fllidlc Ih·r! :d..tioJ\ tI"r 
l,clIl.r:dhl i.iIL t' I' . ,\hl. J,ill'I' ;\lu n li('ll sl. 10'1 1:('rlil1, l'oslf,tch T,n, Telefon 
~'.! 5,j 7 1. I- U ridll(''' ; flir Hl· .... udwl' 10'- I k rlin, St"lJiffh:lu ('n l ;llIlIn t~) 

I . J>.\\·I .UV , lL \. 'I'llI'ol"i(' ,)''1' tedlldsdll'lI j)i:1:.tnOSl' . . "\: nll·nye Irud ~' 

(I!)(j(j) .\u s~ . :t, S, '.! :-.: 

'l (;JIIEHT. :\ . I . : l ,o;..:- i",,·III' ,\II!:! ;':I'" nil' dil' I( 'd llli q'h~ l)j;I;1:l1o:-;til;, und 
PI·ill/.ipil'lI illl'l's Auf/,all l's, ,\' ; lIIcllye I.l'ud y ( 1 ~1I;/d 11. '2 , S. t:J0 

J. Z'\(ANOV~I,IJ, \', .\ .: U nll' r .,udwl1:: dl'l' J> .\ · I1:II II i!, dl'l' \\'('111.: illl 

](u;..;'d b ;4t' L' llIit ~pidl':III'1l ~t ' lIl;ilJ t!I'r .\llfg;dll' d ~ 1' ; d, lI ~ li s..JII'11 

lJi ,Ig- IW:-;1i!.;, NaIlCI1,"I' 1J'l~d.'· ( I ~)(j( i) 11 . :: . ~. '2!I bi . .., 1,:) 

Ii. UUCIITI.JAHOV , I , 1).: Eilligl~ 1: .. <1 0" 11 d(: I' Iks lilll1l11111g- Il e . ., (e{'h ­
ni sdlcl\ Z\lsI31l\k~ dl' l' ~ I;l~('hint'n ohol..' 1)t: IIIIIIII :lg C. ,'\: IUCII~ c tl'ud y 
(19GG) J r. :1, S. 1,9 bi s fiII 

;j . M .\CIIOTI<1N , U. t\ . / u , B . (; U IH)\' Zur Fr<l;:(' d(!I' .\I i ir:ljddi ~'il 

der AIIWl'ndlln;; pO):\f'CI' AI;.:-orilhlncll riir Njdlt;..;-allL~sdtt: I'J"(I/.CS~I ; , 

N all t.: n ye 1I' IHl y (10Gü) 1r. .J , S. l Ot hi s 101 

0. JJOCIIA :-;, N. Ceriil rül' J;os !Je . li",,, ,,, ,, oie.' Ke"""' el' le , '"" 
Bod en :, t"llulldi ;.g l" IIIHlH' ll , ,\II·c!I;)ni:;. j t'kkll'if. ~o(", "l'l'sk . dlO /'.j , 

(t~)ü7) /1.7 , S. S I hi ~ jU 

I . I)ie .\uflw\\·:rlll·ung dei> Landlfl :\Sl' ltil1l'lI in d t:r U tl ~S ll .. \ll'dl'lIl. 
Ho llli('(\\·:.\ (IDGO) 11. :1. S ',! (, h is '2i 

~ . U nl ~ l' :; lIchuJl g des Erl t:r~ i cbcd;lI 'f:-. VOll Lillldlll<l::-t'ltifH'IL h J I'-

.'id ll1n g' :; in~l. r. La nt!lcchllik Ht ~ p:-" IDli·!.-lUG,). :\1' . 1"-- t7 -\ V- l / \ 

O. ,IIISI.\,I . L . .. \ . / ,I. ,lI. 1'0 '1' ,11'01' : Spcldl'"ld " u'"klel'hlik on dt:s 
opli~dH'1l S~ ' '' ll' ln s dcr Se p,' ..... lt01"l'n fli l' di., SOf li erung VOll J,:111 r!­
produkl ell J1 ;tdl flc l' F~ rlw. M,·dltlll. i cLd \lrif. SOl:. sd' s r.. . dl 0/',j. 
( I~W) IJ.~. S. 3~ hi, :ll 

](I. "OS'" EI< / \' I':TII, / V ISI NSI, Y: P"o~ ll o~ lis('he 1·: ,,1 widdlln ;: der 
' 1'1',,\,lorCI\ tn ~l c l' cssn. ZClIlcJclsl,,<I l ccltnilw (lUGt:) 11. f It ~Lr. 
::i. ,-;77 hi s ;,00 

11 . -: F( ' I'lhkuc nlllg "O ll ;\ckcrschlrpPl:l' n . Ucriehl des e SI : I':\I,\ ( I Dfl~ ) 

. \J1tnJl~'. FI':1n l(rci('h 

1 ~ , 11.\-dl·'1l1Iil,; Schrille i ll Hi dlll1l1;.!: "ur ,),, :, U lli v(' I',), t!,II.'·dl'(lulik -
, lg'g n 'ga l riij' den 1ll'liehi;.!I'1I Ansl"hlllli \ 'U Il l' y dl':HlliI"nolll l'I' 1l 
),{ IW e r' )':\l'lning- (I~)(J~) 11. li , S, 'Iti Hltt! ~7 

I:i. I'. \I' I,() \ ·, B. I'. / ,I. I. (;11\1,:11'1': I':i", ' I"~i"h,, .1"I:o ~,' W O' Ik, ti,w 
111(111 ): r! ('s l.u <; l a uI\{>" 111' .... 11,"dl'~IHljl~:-;,\'''' '( ' II1 S lJl' i TI:.akl!)I'(,Il . :\auI 'n y ,' 
11'(101)' (lOG:l) 11. I. S, I::! I,i, la 

1'1. CI':I,'I:I~NßEYN, S. P. ; ,\1l101l1:I(i ""'h r HI 'g-1I1i{' rling .1\'1' C('sc!t\\"i w 

lIi ;.d ..: ( : i(!'\~ und Ik1:r "' llIo ;..!s n ·g irn c 11('r IIlOlhTIH' 11 TI· ~d..: I' ) l'l· n.q:;:c;rl':Ial e . 
\ ' c'i lllik se l 's k . dlo/'.j Il:luki ( I f)l;~ ) } I r. I, S. ~o h i s ~,i 

I.~I. J<:(~OfH)\', A. S. · Eillrluß IIt>" ( ; l'iiß(' .!<'s Spil'l:-. illl I'lc-Iwlslallgl'n­
bgl'" auf uas Vihralion:o;rcJ..tI'111H de-; \IOll ll'h lod..:s. :\':W( ' Il Y" Il'udy 
(1%0) JI . J, S. IOx hi .< II~' 

Ui SVI,l·:/,S F\', J. T. . lle 5 Iil(lmllll~ dl'l' 1·:i ll. .... :II /.(· i;.:I' IIS\'h.1[I(·1I "0 11 '1'1'<11..:­
(nl't' W(\;Hliall'eikn . 1,,\l :CllJ":: i ("('/i,)a (\!Jr.m IL : ~, 5. fd bis 11 '1 

17. 5 I1U ,\E\', ,\O.,-\I 0 \ · IC 1I . a . · l. ' nl l' l'slll 'hllllg d ('1' V~I·s . 'hlr~ ißfc~li:.!"I,;('il 

d t' " 1!:1llplsi-idllidlt ' l1 P"anlll ;:!t' n \ ' tli l ,,"(11)('11 ftir Tr;lklol'lI\l)!on'n. 
T \'a l;:l Il I'~' i sc l' dlosz rl1;1...,iIl Y ( I9üV) 11.:2 , S. n his I t 

1::; . (~I f .. , 1. .: tr;dh- 011<,1' g:ln l. - ullaJ,lt~in~ig'l~ 1.;lpr\\' c lkll.' Tr:u·lt'lIl ';o; pI 
111<1<'11 i 111"', agl'icllies ( IUGH) Ir. 0, S. /I~ h i:-, ~fj 

IH. (;\':-i/, O V , V. V. ' TIIC'o rl'1 ischl .' 1'l'ilj/.il'i"Il , dil' dl ' r \\" ; tld dl'l' 1) l'li-
1ll;\!c lI 1';) I' ;\llIcl('(' \'1111 "dlcnll':II,IOI'I'/1 /,. ugrlll1de li q;:en. Journi..1 \.11' 

a ;.!Til·ulll l l' .. tI 1:11;;. rl' ..... t::t .. l"h ( l OG",) 11, 2, ~. I:!i hi s LI:> 

'2() .. \ .\ I SI J\IOV , G. l\'.· V .. \. t : ,\L:\ .\ If (: I':\ : . \fll'~II';lIul' zur' U IlIt ' I'SlI­
dilllI ;!' dl ' l' 1 h- lri L''':-,vc rll;illni::'~I' tll '''' Ilol z l'iiek('ll'aldo,,:-, T LT-?;), Tral,­
lol'Y i .... d ·dwz lll as , (lHG;';) (I. Ci, S. I~J h is '..!. I 

:21. CII \,"\Cl~I , I,(II \, W, 1. : nk ;\u sw: tld t/I'I' optilllakn TJ':t!.;Iorgl'li l.lt­

fiil' die 1':l\l\\id,l ul1::,! d e r 1 ; llIdwirl~dl:\ftlidll'n .\It'd. i.Ul i:o; icl' ulI;;. '1''':111 :-'' 

; lI'liol1'" or Ih e . \ S, \I ~ (I!JG~) 11 . '1 , S, GOS Ilis :11 /1 

.,., C HU:E\ K ( ), .\.: \'UI'~llI S"":I~t.! (lkslillllIlUIlt!.) tl Cl' LI ' i :- lull i! \'t'1I lLld 
11·:t I, lon· 1I in "Olllhin:.llioli rnil ~ ;c r~ il('Il , .!(/lU' II , or <!~ri\'l1ll . "II i! . j'(':-' 

(l!)! j~ } 11 I , S 'I!J hi s (l:! 

~:; . J)i e .\I'heibwe i :-;c d l!~ Sl·llt'ilH'lIprlllg'. ·s wird durch vi. , le I ' I';iftl ~ 

IWI'illrLUf.il. l'uwc r f ;U'Haill g antl h ell ('I' f;lI'flIinri u ige.::-, l ( t!JO::::) 11. 7, 
S 'n I,is :2.) 

~ " . \ '1) / .11" .IU 1I . ;l. ' \)lil1~t'''llIi st:h 'i lr C U\ ' I'. T('dillik:t \\. ~e \' ..... I;,o lll xllo/.j. 
( 1 ~J(i~) 11 . :" S, t::..! lIud t':: 

'~ .i. SI':.\'OIU .\I\.I)\" I . ('.' ~l c{'h o J1i .... i t: I' UlIg 11 1'') Tr:lIl.-:: p(Jrh lind ,\u sltrill ­
gell'i v . . \lill( ' r;.tdiingcr . Cldmija w se l' :-; Ii , dHI /.j. (I!)(j;-:) 11 . :;, SI ,il l ' 

GG ui s (ja 
·.!Ii. I ,OS , ,\1 . I). ' .\ I'. CI.\IIl.\H: 1'l'tifllllg'l; lI \1111 H('n·:':: IlIlIl :~S IIUl "" I · llilll'lI. 

.\h'd1. "1·1' .... 1.;:, ;.!(I~IHtd <II ':-. I\ · <l ( IOU» 11. .• " ~ . t) I,i .... 10 

..!.I. t : UtLLU;\', c.: Jkl'('g lllln ;;<; h y lll , : tllI~' JI , 1'0 lIj:tkoj v llf/ I"u ..... i pri 01''',,­

I1H> .. ja\· alll'lo 11:1 tll1 ;:.du\'l;tl1rlc 1l '.qJf)l. ::. i .... lcllii ((!)üi) S. ttl bis !)~) 

'..! :;i, J,,/ .\ .\IP F lrt . .I .. \1 .' CCI'iil /:0111 lJ e~ lillllll('tt (kr Fallgl'sdl\\'illdig l' l'il 
d('1' TI'Op[I'1I h p i "1 ' 1' Ikl'l'pllllIg. Tl'akltll·., i sl'l· dlltl.lll:lsin." ( 1 ~)f iH) 

11. ::, ~. :l7 lI11d :::-: 

'!.!l C11()~lf':8 1,!>' "\ F.· :\1t'1i...,,."llj()1Ls)t:.I;.!,~<..'(, 1:\1 t :,'!.IL 

Jurv"t Il Yc 1Il,,~jJl~ (W(j~) 11. Ö. S, '2ü lIlIU '27 

Sll'oi t ,·\ · 11> \ ' \ 

.\ 1 (j~J~ 



;;Ikluelles - kurz gelaßI 

1)1 ' 1' Er! . (J"r!II'j''l l r ll('ll .sor; .. n c rür die :Hllo11lali .. wIH~ j:n!tl-raub;.! l! in ,kr 
,. l::ic rfaIJrik" \\'ad{ !..: I' C)lchc lI, die seit eitligl'lI :\fUrlall'H jll Bt ,tri"') i ..... ( 
ulid in ,/\'1' rl ;Jt.'1I Inbdl'it ·hn;dllne :1111.:11 deI" leI /. lcli ('.';.!I'IH'IIIII ' lIh :lIJ,' nl. 

1I :~ 000 Lq~t'h l'nllc n :;dl ;.lIlell wenll ' Jl kÜllJH'Il. l>il':'w L";.!I-I";u 'lIl \\ ird 
\ 'on !) r,PG /1(, ::\ Hn'i ~cs O :,-dlf')'s lchcll ab z \\'i sdH'II~l'lItl~:-;:(' II :, dlarllidH ' 

Eilll'idtltlllf-t" fi 11 öl 11 z it.'rl ltllU helri c lH'n , :1l1ch Ih-I' Au f),;111 t' I,r"l g-k dlllTh 
1,Pf;-llrij.!:ult !lI . .lI -weil !' cilH' (; ... · nosst· tI :-. .·hafl ..... h;iw ·,·itl l w l ... ·ul I·i .... 11:111, ' 

Illil I:! ("UB 11...'11111'0 lIud Cill(.·1I1 . l;dll ·I· ::. protllll~ lioll s l)l ; tra~ \011 0011 ()IU).\1. 

CI US IIT S, ·. ':;1'. ) 

Das III :-: I i llil hil" l\oIlHIIIIII ;t! \\ jrb,,,h:1f1 1) ... · ... d ... 1 halk .. ur d. ' ,,, oIj c" j :ihn­
;.!~·n L :lIld\\ il' l sdlah :';lus" tcllull f! ill J\larkldl·t:hl' r~ (a~ I ·; t Ij~ ) th ' lI I:~ '''' u­

rI ... ,·u g t'.I.t..'i (;' I , wi e S ladlmiill z u l'O!HIIOs l ltlll;..:"~ · '\· :tlHIt-1t \\ inl lIud /. 111 ' 

SIt·ig ... ,rttng .lc r Bu d c n(ruclllll:lrke il wC!iCflllidl uc ill' ~ t ~I' 1l I;: all.. ," tkr 

~"'tOn Itld"''''rc .bllce :ll'h e ile t/dc t! \' c l's lIdls<tnlage fit , ,, ()n· ... d"t ·l· 1"111' ­

~ l'hullö'% ldle Lcsd, J higt 11l:1,11 s ieh illlf'n s i v mit dic~('m Proll"'"" {:t · ­

III ;iß der (iorligcn T('dlllOlogic v( ' r'hleibt tI~ · 1' J\liill cl\\"a It0 h in I,io­
tlt '· I·IHi :· ... 11t'1l Il OII(' zdll'll , wo Cl' ~ it'1t in e inen h y gi(·ni .... eh ('iuwandrrt'it'lI 
orga lli :'.dH·1l Diin::;e l' v Cl'\vallde ll. , deI' l(c ine j'ihnlit 'hkcil 11ll'llr IIlit elerll 

tlt'sprlin::li t.h crt .\Ivll ucsit/.t. Di e se il dcm Vol'jahr an sieuen 51;111<1-
III'ren dUITII :!efiilll'l e n "'i!is(' n sl'lI:I(llidl c n f'c lt[V(~I' :-:' lll'he mit dl'lIl Ihl':'.dll\'[" 

1\I)IllPUBl l.e ig ... · 11 die C le idtw e l'li;;kcit d.i c s('s KOlllposldiingels IniL dt'!" 

Slu lldulI;; . (, \U S \VT i\' r. !jt ·~ ) 

~[l 'l' h ; tllt t: il'rttllr;ss y -:; I " nll' ~"LIII d er i:-:-;1 V) .... 1:11Idl·" iln .\lilll'lpllIIU 11,'1' 

. }' l'c illdnlt-kl>ncll' ll T .... dlllik:'.dt;Jll. Durch iIJI"l'1I J ':irL~alz so[1 dip Arlwil:'.­
pl'ounkli"il [iL im (;;II·t ... ' llh"lIL Lilld in deI' V('r':II'hrill1ll~sirlcllls[ri(' gestei­

gc rt wl'l'dt'n ; iihl'l' SO Prudlü;liulI slit:ll'il' l,e Von ('ill'i('hliigigell J\laschirH'rl 

llnd (~e l' i.itc n 1ei s lc te n mil ihl't ~ n J':xponall'lI tln/.ll ein('11 w('~(,ttl[idH'Jl 

Jkill':q;. Die rund 100U l \lI .s o.;lc[[lIt1~ . ..: . ..: lüd,1' \\';II't'Jl illlS dt,J' OdSSIL 11('11 
\"It Uul~af'i c ll lind Po len l tll']' (:SSI\, cl(~1l Nicdprbttd .... n. der' 5dl\\"t'i:l. 

lind (JSII:ITl'i c!J l'in:;:cf(j[II'L word c n, .1.1IL1cl'lh·1ll Iwtrjlig-lc sich tbran .lt>l' 

\ ' I,:n f(onlhilla! fiil' Car[t'llb:llItcchnik D('l'lill als griißler AlIS~ll'lIt'L' 

:Jllr dit' ..:c m SI ' ldor. l),t S I(omhinat h.1.11C in der Jralle ·11i. sowie illl 
l,' lTi;.::l'lHnd o eille UJllr;lll~' I ' I'irh c L elirsckw ;\IIrg-f'lI:llIL. 1':I'\\'ithlit :)('i('11 

"i ('r 11111' di e drei J\lI'dlarli ..: il'runö'ssYS!t'11W fiil' die j'/'oduldiull "Oll 
l\tJprko't1 , .\Iö.ltre n lJlld l't'1"lIo!JSI VOll deL' Ik .... l(·[Jtlng his I.ur 1<1'111\'. 

UnlcJ' d e n '20 N e ll~~ 1I1\\"i("1,11111g"CI\ des l(onillin:ll.:.; siltd eilll' 1\li'd,,'\'w IJlld 
l\oldr~ I'1I1 ('tnat: rh iue, C C lllii~e plll~- \llId -\\':1:-)(,1. 11I:1sdl i lIf'lI. ('i n(' .\r :l:'.d I i 11 (' 

fill' t<o1tlka[ilJl'i e l'llllö' lind e in c TJ'o ckcnJlul""llIa~t'hiIH: riil' ~löhl'('l1 \1('­
SO IHl c l'S z u IH'nllt'lI. 

Ibs N eUl)l'e l' 7. (·nll'uln d('~ HJ.~ j)1 ..... 'idt·1I skll1\' l~ S"IH'l'lIlll!I'1l ,·tll'. 

{'incn S pl'iihlH'[le Jriihler z ur l: I('ktrolllsl'fll'll .\f .... S;o)III1~ (]I'I' \-t.'('dIJIISIIIII;: 
hei SI r.ddillg .... lI. e in MC'rnhranv c n[il mil ('[(~klJ'tltll.1;.r1l('lis("hcJ' Sen'\)­
SI C ll O r\lll~ fOI' die autolTI;lli sehe ßc\\'ii ss0. l·ung- im (";~lrl('lIh.1.lI , ('ill lidlt-

1I1 ... · I\;.!CllahIt J ng-ig-es S t e u e l'gc l'~it Hir di e itll!Cllnatist ·!t (' SII'\Jrrung ])('j d (' ; 
Spriih ve l'm c hl'llng v o n S t(' l'1,linJ!v lI. r \..' l'lIrl' ,·PI'S .... 1til't11·I} C Diis('n a rlrn fuJ' 

die Uew JsS(, l'lIl1 g' uotel' Clas. (. \US !\"I' . 103 \\'t 10 a \'. ~G. 8. t0G9) 

!le I' II("U C H:1 dlr ;l kl o l' UT-~,) . d CI' dil' hish f' l'ig t' 1!:IlI ;lrl 1>"('.20 ;lh~('lti s l 

".1.t ~ 1:"lIrt ."t ' it kUI' ;I,I ' 1ll "011 d r n F lit'lJhiilHlrrll t1 r l' 'l'l'a l,l o l'I · II \\,(, .. (.;:t' \"I llI 

Chadw\\' . Z Ullt U lIlt ' I'SI·hi e .l " 0 11 d (' I' .. u " g'~ · I:llIrC Il f' 11 Sl'l'ie hai d r l' II(' \U' 

Tl'al, fOI' (' ilH' f1 ()i ... , ,,t'lm o tol' mit I.lIrtk'ihlulI ;.!. llC'r nT-~:-1 i :- f lIi,11I lIur 
ftil' di,' prh'g-c "011 Iladdriirhte n lind It '('hnisdh' lI 1,"lluITIl {;ee iglld . 

sOlld" ffl Iw 11 11 :Iud, (i 'II' "';·:Hl .s POI·l/.W.·d,, ' "( ' J'Wj ' ))llt'I wt ·nlcll . 

( \1) .\1 .\1'. :It: v. :,!O . !) . J 9(j~. \\"1' n 1» 

F ii hre Jldt ' l.alld\\irl "l'h :tfbill ... tiltll t' t!1 ' 1' t ldS' 1I Itt ' llItilll'lI ... idl . i 111',· h .. ·· 
SdIHIl t:sarhl' ill ' lI a uf dl'lll j ;""il'! dl'l' .\lt · ~ ·h : tlli ~ i (· rllll ;..:' und .\tltolll:tli ... it ·­

I'Utl :.:: I:""I\\,;,'l :-:t 'J, ;lfIJidwl' .\rl lI' iJ..;·!:ill;!'· ZII 1,01l1'lIill;I' I·I·11. () ;Utl \\ lIrtlt ' in 
jiill;.!:-- It ·,· I ,e il .. Is 1.t ·il "- lpllt · I· ill t rnillll ,, (ul ''''; I·hllll ;.!..: ill ''' lillll rtit· j ; t· t·:ik lIlid 

'\Ld~l l' I '''"ik d e i' 1.;Wth\· id sdl"rl. t' nidlld . .\I s jiillriS t (' 1I ;.:." rof.iI' 1I I'; rro l :.:: 

I. t· i d" r . \tt sn d)t'itutl~ t.·incs Sys tem s Opl i 11\ ; 11 " 1' t\ 1;.l.o.;l'ltinCII V:ll'i :tlllclI \\ i,·tI 
tli e "O ln L ('uill ;.; rad t· l· J.;lnc!\\,it·lseh .1. h s iIl Slilul voröl' lcglt' . \It~;ldll · iltlll:!· 

tkr Ilt elln'li ~dl('ll C rlllld(<1~I ' 1l d e r J\l o dt:lli l, rtlll ;! /l"U (' I' 1.:UHllt'dlllil.: altf 

. \11 :110;..:' - twd Z ifr"I ' llaliIOillalt'lI ~t ' \\· l' I · lt'l. Si e (· l'tIlii;:.:lidI CIl ,. :'., COtl'1II1It :1'1l 
t' ;u e \ ;I'! ..... .:.III \ 0 11 ' ·: in g':tIl ;.;s inrOI'JIl:tli o ll (· 1I iilH' l' dito !l1' ;II,ti svh( ' 1I [~t,.[ill· 

~Htl ~l' n :w( ~'i ll e lll h c:-: lilllllll( ' 11 .\ r u c il s;;e I1i (' t in 11(: 1' /' ; lIld\\'il't~('ft;dr ('iu­
;I. u ;..(dlt·n und s- ie I .tl b('a llf(r : ' ~(' J1 \ opLilllak 1':lr;ltllt.'lt ' l' fit!· ('. nlsJll'et·II (, lldt· 

II l' ll t) ~! (,t:h.1 lli " i e rulI g's· und :\uto maLi s ie nll'l; .... llIillt·[ :1.11 (:rn't'bnrn. I)je 

~)plimi cru llg soll .künrUg q :: l'hilld c l'Jl. daß n e uI·lll\\'il·k.c llc 1\I;I~dljlll'lI 

l!IH! Ce rii te ~ dl n ll 11 : ... 11 I\lIr/.t·l· Zc iL d e n pl'akli .:.; dlf·1l \lIronlel'lIl1gl'll ill 

d e r J .• andwirl scltafl. lIidll m e hl' g·e niig I' Jt . (.\ [).\" :l'd) \\''1' Gh v. JO. 8. G~')) 

111 l·jllt'11I \ ' t'l' '' lIdl ~ h~'lrl!'h ill S,·It", ... \\"i~ - IIt)[ "' I~·ill \\"1I!'t1t' ci" Silthl;dlt~ p 

erri chtcl , in lklll dil ' I, CI['" iill L l' L: inCIl u e toniel'lvII Auslill(f :111 7,\\t·i 
f:J hl's ilos h(' r .: ullre L .... Jl lIl a t :-- id\ da~ !,'l1[Lel' naeh Belieben Ilo!t-n kii!l" 

Il c n . J)il' rtlit Sdl:lIllll g IiIUlllill:lllt'll I)c! eglc/l nox('n Wt~!'tl('11 "011 !lt'lI 

'l'i en'n gc rn 11 (' 11111 :'-. 1. ,\ 77.-1~ 

2eilscl1ri/leHscl1au 

ugroforum (\969) H. 8, 5, 23\ bis 233 

FfSCHER, H. i G. HOLZ: Ergebnisse und Hinweise aus dem Test mit 
dem rsowjetischen Groß trockner des Typs DSP·32 OT 

.\II · hl' t' r c dit':''''!" (;I 'ußlrod , II CI' wunl en ;:J u s d e r SowjelUtljoll illlpol'lit ·I' I . 

\\" I · il dt · .. Eitl :q ! /. lt-i :, IIIII ;..r:SSI;II·I' I" · T rod ' flun;.:. :--alll"ö't'n jlll 1. 1l ~; lIl1ll1t·lI­

h ;llI !.!: IIlil tlt'lll ZlIll l' hJIH'nd ell !' nJllplcxe ill :'.; II Z Ilt-S 1\l ä ildl·t ' ':iI"lH·r:'. I·: ,~d '~ 

\"t In \\t · ... t·Jlllid, I"· l ;(' dt ' ntllll~ i s t . Im :\u(:'.; II /. \\'( ' rd e n dt ' " '1'1'111"1\111'1' 

Il~ J"' :'] I f !' ill !'>(· i'If : 1Il Aufbau und :-- 1· iIlCI' :\l'Iu ' il :'Wl' i:'.l: I w . ..: .. hl'i..!" ' II . 

\\'(' 1' /1' ; ((1 .... "" ':";:' 1111;:1'1/ ulld }t1 ' f"!'dl!\III1:!1'1I "t' !'fllillt ' ll , (' ill e t; ('~ I ' q i ilu ' I ' ­
.... Idltlll:..:: / 11 : IIItll;l'I ' (I TI'(wkltt'1'I1 \"( ~ I' ;"::l' ''O,"''t' ' 1I Hud I' illl' ; tll ~dt1id. ; t· lId( ' 

( :":'; lllIh ' ill :--t'h :tl ZtllI ;'; ~(·~(' h(, lI . Ilin'\"(· i ... ,· /.11111 Ik lri c u d CI' 'l'nH.:I' lllW ;;!)­

.llIbj.;(· :,i"d j"l Ik ill";q; ('11(' ,,[,:111:-. l' lIlh"ll c u. 

Kraftfahrzeugtechnik (1969) H. 8, S. 238 und 239 

FREUND, A. : Der HW 80.1\ - ein Durchbruch zur W~ltspitze im An. 
hängerbau 

1)1'/' II\VSO.II 1, ,1111\ stl l\ o lll hinkt' J,f,\\' ; 11 :, ~ 111l'11 'l'ral, II!t 'I' 1I eill;.::t' ''-dl'l 

'\·{'nl l' n. 11)1 .\"hal /. wjrd der n Cll e t:/'oß · .\l1lt ~in g'(' r ~ III ."" \V t:l'd:lu h c" 
:'.t"hl'idJ{ ' n und (' iII C Vil'i z.:l 1t1 v o n le .. lIl1i :'.(·III' l1 Il:II t.: 1t ,.\'1 ·1·l1li t ll-ll . Es r()I :~' l 

I·ill Ikrichl. iiltcr di e Erpro bllll;,{ , .1.hsdili c' ß,·nd \\' 1..' 1'111'11 Sdl]lltHll[~('l'IIIJ­

;"::1'11 fiil' den Tran s port" ill t!('r r. ~lIlrl\\'il'ht"h;lfl ;.r1 '/O;:::-I·It . IIl\ l \(J lllpl('x Illil 

dt'llI .\liill(lrro;ch c r E :>12 s!c ll('n di e 7.u;.l:ru;l sdlin e \V!in I. \ 7, und ! 'in 

.\llhiin.!.!:l'!' 1[\\' 80.11 mit ZU::"II11lll e n etwa IJ t i\"ut i'. rll:t sse e in e l'i.lllo­
IH'[k Tr:lllspürLeinJleiL (laI'. 

Traktoren und Landmaschinen (1%9) H. 4, S. 20 bis 23 

TSCHURBANOW, I. S.: Ergebnisse der Prüfung von Mähdreschern 

.\\1": \·l'r;.dric!t..:priirllng(\11 11('III'!' .\LI[ldr('...;l"IH'r' (SI":'-.-I .. :\1(\\'. \". SI\PH-';; 
.. \·i\\;L", SI\PS-G ,,1(0105", ~K-'!,\f. Sl{J) -;-; .. Sillil'j:lk" ulld SI([) -':) \\'I :r­

elt'lI t1ilo 1':l'gl'hnj:-)'iC milgl'11'iI1. Die Pl'iirUII.'! die':,!'!' \liihdn':o: I'lIl·rl.' · I'I·l\ 
1'I,r(JI~I(' i/lJ \'(' .. gll'ieh mil d"11 ,\liihd('C'..:I"lIt·rrJ I': GI'2 ([)I)[q, S -~) ;i{) 

(Sdl\\'t',iL'II) und ".\rJl1:ltb" (Bdg-i(,Jl) l)I'i th'l' El'ldl' "011 I,dreidt,­

rrii("[IIl'Il. [kJ' Jkilr;t;.;' sclilidH IlIiI eilll'l' \\'t'rlull g t!(,J' ;..re]lriiftt:1I ;\1;1' 

~dlillt·lI. 

Hebezeuge und Fördermitlel (1969) H. 8, S. 225 bis 233 

PRIEMER, H_: Neu- und Weiterentwicklungen auf der Leipziger Früh· 
jahrs messe 

L..: "'erd('ll 'IU:''''(·[llid.\[idl I':I"/'{'uglli",":--t' (\1'11- 111111 \\'t'ilt ' I'I·1I1 w id, 11I1t'.::1·ll ) 
:ltlS Ikrri(,IJl'lI der (11)B. :tllf tle'lll t:t'[lil'l .kl' F'i;l'Ilt ' rlt'('hnik 111'11:11111/'11 

J:I''it"lll'it'])('1I \\'t'rdcn I"I't'i:t,iigi;.r ()1'1'i"('6illtil'l'[idlt ' ]\":111 1' . danlIlL"I' \\Iltl ' 

dl't'hkrallt', .\Inllildrehh;;:1IlI'. ILllIpl·"kr;lllt ' . \\'t ' ilt'l'ltili (; 1' r ü l C ri'lr .11 ' 11 

CIIIII;lilll'I·II':IIl"port. unll -urnsdll;l~ sowie .\u :' l'i·l :-- lull g .... 1l riir d l' 1I illn .... J .. 

11{'1I'it·1.Jidll'll TI'anspül'l IIlId d ;J S LI ~·t ·I'\\"( ':'. {·ll. 

s. 234 bis 238 

GEILERT, W.: Transportrationalisierung beginnt und endet außerhalb 
des Betriebes 

.\lI..:g-('JIl'nti ,'on !l('n I'üs ll·n. dit , TI':lIl Sporl l' \"( · )"lIr~:ldH'n . \lnd d l ' ll 

:\Ilrgn!lcli t lt , ~ Tr:1n :, p())"lin ~·('nil · llrs. \\"I ' nlt' n J\lii;llidll, l' il (, 1l ;I.ur '1''': 111 :-- ' 

POl'tl' :llion:tli sicl'tlllg- plll w id,clt. Dip durdl d en IW lri e hlidl l..' 1I FuhrJl;"'l~ 

7 11 hpw:iltigf'lldc TI" : ,n ~porllei s lung is l 11 . :1 . :)hh ;ill~ ig- \'1)(1 d( ' 11 111 (' 1,,' 
nd," !' \\'('l)i;':: (' I' l ;l ;.!'('giill :, lig ;'::l'l c;..:'cn c ll SLandtl!· ... !) d f' r f{oo per:lIitJlI!'P:II' I ' 

11 1' 1'. / , 111 ' 11':11l "- l'tll·t<;f'ili;!c· 1I \n ; t1 ~·<;:(' .1 ('1' KOtl p :· r :tti o ll i'hl'z iehltll;!(· n w e r ' 

·lt'lI IlIrtll'JI) ;llitlll('1l Ilt'sdlaHt lind i! .... O'; IH' idl .... l'l. I, ril c "j r n zur gt·lIrl(· j -

11111': ; 11I (;.r f ·~ \ffJlt und Sdllllf.Ho lg( · I · lIn~l'n .... nLwid,c lt , 11111 h .... h ' iddidll' 
IIlId ,·o ll .;~ \\"il · l :-- d ! :1fllidl (, Ik:'(,I' '''(' 1I ed, l' lIfWIl und (""'wididJ(, 1l :t u I;, tin ' 

I H· '1. 

S. 249 und 250 

KOTTE, G. : Halbautomatische GetriebeschaHung bei Gabelstaplern mit 
vcrbJennungslTlotorischem Antrieb 

t ~; tlH'l .... lapl"I· IIlil. v I' rbn'rllltlll;!"'llItllori :-odtl'lti :\/llril'l, und SI" : ;IIlIII' ~:-" 

"upplulI~ ~( 'S l~lll (' 1l (' illt~ h;:IIJlall(om ; .lj~t· llI ' (; e (ril ' IH':-:.dl<llt~llI;";- u[ld bi, ' ! "" " 
dt ' l" r,'; t1II 't' r t'i"l ' 1-:11 I (; I.": (u 11:; ilfl C ;ll w !iI:II'I t' l'h\' lridl. 

Landtechnik (\969) H. 14, S. 458 bis 46\ 

HEEGE, H . J.: Die Arbeitskellen für festen Handelsdünger 

1-:0.; \\ inl ;1I1[ dt.·11 /,('ill)(''':II·r ;dh' r AI'iH: ih;..; iill~e tll' L' lliill '.!.. I· .. l-c·lIt· I·i,, · 

:.!t ·~;I(lg('ll. J)jt ! .\II:-o\\·irl.;ung-I· II tll':-- Sdlll'lItll'I"S!!T II(' I'S <!ur di t' l)i;II':\ '" 
kdlt : w(,J'dt'1I t!;I!·g"e..:lcIJr Ilnd [ ; !':I ~' t ' ll tll'l' [O:'.t·1I Iliingl"' kL'lll' (·I·iilll'('! . 

,\ll ... chlicßI·flll \\";!'d dito [ " I':l .~e !wh:IIHkIL Oll dil' J. ; I~~''I"III1~· dr·" l)i 'III:-" "I ~ 

;llIf dC11l \\·il'l..:(·II·lfl":[lor ü[I('I'I!:lllpr l ' lflll·lk .. lit"]1 i ... t ode'" Ilit ·lll . 

Die Landtechnische Zeitschrifl (1959) H. 8, S. 514 bis 516 

- - -: Belüftung von Hochdruckballenpressen 

\\'or:luf ('S bei t11'1' Bdiiflung VOll [[tlllidnll'l,prdi[I,I[lt'lI ,1l1ktllllllll , 

wird i!n ;\ur:-,:d/. villg"llt'lld c1:tI'g"clq.:l. 

Landtechnische Informationen (1969) H. 11 

Aus dem Inhalt 

1111pu[sa-.\ll'lk;LllLlgl·lt für alle Lel·ltl101{)3"i~I·ltt'JI l:t·t1ill;':IIII~,'n 

1f1·;[TI.,SCll, 11.' J.lI·')I·!J,lffcnJ)(,jt, ForJJl und CI·ür.kn tkr i'.iL.-: .... ug'Ulll!l1i:l 
.\ki,,-LI'I'JI:d·1 t)fliigen - hohc, stauile Jo:I'[r:lg G 

t..::orrl'l·r:lltl'zeug in Nürlllnl- lIlld I.sol[ICI'Il1<lusfülll'lIll:: 
.\Jlr'ldkipl)('] \V:")O L.\/I":' für Slraße Hud 1,(~liill<1e ' 
l\likltlank.":'ltel/.u~ "(,I'\"ollsIJndigL e1ie Kiihll,Cllt~ 

\[HI·:lll'. ( .. : l'ul;';Tnsr!I\\"('l'c '\rucilsurtrLillc durch Sll'()lnciu\\ i"' , "n~ 
.\ Ti:-)~f 




